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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dar Appetit erwaoht, die geistigen and körperlichen Kräfte
werden rasoh gehoben, das Genamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Raum gestattet:

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's
Haematogen in der eigenen Familie sagen :

„Die Wirkung von Hommel's Hae-
matogen war bei meinem zweijähr.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Anämie und Schwäche sehr
bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat
in meinem eigenen Hause vortreff-
liehen und eklatanten Erfolg gehabt."

(Prof. Dr. med. Steiner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterohen war als
Zwillingnklnd sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernah-
rungsstörungen in der Entwicklung
sehr gehemmt worden. Seit das Kind
Hommel's Haematogen genommen,
hat es sich in ganz auffallender und
erfreulicher Weise erholt und ge-
kräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Sehles.)

pHommel's Haematogen hat sich
bei meiner Frau, deren Verdauung
gänzlich darniederlag, vortrefflich
erwiesen."
(Stabsarzt Dr. Klsin in Liebenthal.)

„Ich habe mit Hommel's
Haematogen bei den Kin-
dern meiner Schwester, die
infolge von Malaria blut-
arm waren, sehr guten Er-
folg gehabt. Erfreulich war
vor allem die Zunahme des
Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst,
Stabsarzt, Stuttgart.)

Verkauf in
Apotheken

und Drogerien.

„Meine Frau, die unsere Kleine
während der Sommermonate selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte Wir-
kung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, nament-
lieh in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit länge
rer Zeit."

Dr. med. Bfisenberg,
Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei mei-
nem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wir-
kung Ihres Haematogen Hommel
kennen zu lernen."

(Dr. med. E. Moritz,
Passau, Nieder-Bayern.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in meiner eigenen Familie mit vor-
züglichem Erfolg angewendet."

(Dr. med. Friedrich Fruchtmann,
Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesienie,
Galizien.)

„Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch
Keuchhusten arg herunter-
gekommenen Kinde einen
geradezu verblüffenden Er-
folg."

(Dr. med. Pust,
Stabsarzt in Posen.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis per Flascbe Fr. 3.25.

i8et»HvkobItvbv, ill àvr Rntwieklung oàer keim lernen suruokblsikenüe
töituÄvr, sowie blutarme, sieb Mâtt iûblsnào unä uvrvitse, über-
arbeitete, Isiekt erregbare, mûàs, frllb^eitig srsoböpfts ürvv»vb«vuv gs-
brauoben sis Lräktlgungsmittel mit grossem Lrkolg

VSr àxpvttt srvaodt, âts xviattxvrì uuâ KSrxsrUoàsil Trakts
veràvu raaok xobodou, âas 0o»au»t.I?orvou»zr»toui xvatàrkt.

Laebstsbeuà einig s är^tliebs Aeusserungen, soweit àiss àsr bssebränkte
Raum gestattet:

Was à!s berste über lkrs Lrlolgs bet Verwsnàung von Or. Lommsl's
Laematogen lo àsr elgsiisii Ramilis sagen:

„Die Wirkung von Lommsl's Las-
matogsn war bei meinem sweijabr.
Onkel eins «usgereiobneto unà bat
sieb àie Anämie unà Lebwaebs ssbr
balà verloren."
(Rrok. Or. wsà. lîirobner, Wür^burg.)

^Ibr Lommsl's Laematogen bat
in meinem eigenen Lause vertreib
lieben unä eklatanten Lrkoig gsbabt."

(Rrok. Or. msà. Steiner, Loin a. Rb.)

„Nein jüngstes löobterobsn war als
2wlIIing»klnà ssbr sart unà àurek
vsrsebisàens Latarrbs unà Ornab-
rungsslörungsn in àsr Ontwieklung
ssbr gebemmt woràsn. 8sit àasLinà
LloiQiQSl's HaswatoAert AsrwiQiQsii,
bat es sieb in ganr sukislleniisr unà
»rfreulioker Visiso «rbolt unà oe-
krilltlgt."

(Or. tiering in Lebwsiànlt-:, Sobles.)

^Lommsl's Laematogen bat sieb
bei «einer irrsu, àsren Vsràauuog
gäneiieb àarnisàsrlag, vortretOisk
erwiesen."
(8îàì)3A,i'i5ì Di'. in

»leb babe mit Lowmel's
Laematogen bei àen Lin-
àsrn meiner Lebwsstsr, àie
Infolge von làalaria blut-
arm waren, ssbr guten Or-
lolA A6ì»aì»t. LikrSuIicìt^var
vor allem àie ?un»bms àvs
kppvtits."

(Or. wsà. 0. ssaisst,
Ftabsarüt, Ltuttgart.)

Vvrkauk tu
^p»tb«Il«u

uill! Vr«xvrt«n.

^litsine Rrau, àie unsere Llsins
wìibrsnà àer Lommermonats selbst
stillte, litt àaànrob an allgemeiner
Zebwâebs unà esitweiliger Appetit-
losigksit. Lier bâtis Laematogen
Lowmsl balà àie gswünsobts Wir
bung, so àass sis obns Anstrengung
nook àrsi IVonato weiter stillen
Konnte. Riir anàsrs Rails, nameut-
lieb in àsr LinàsrpraLs, vsroràne
lob Ibr Rraparat sebon seit längs
rer i^sit."

Or. msà. Sössnderg,
Winàisoblsuba, Odüringsn.)

^leb batts Lslegsnksit, bei msi-
nsm eigenen ^weijäbrigen Linàs àie
auigsrslvbnote appetitsnregenàe Wir
tcung lìtrss Laeraàìo^sn Lomutel
Kennen -m lernen."

(Or. msà. 3. l/Iorltr,
Rassau, Lisàsr-Razrsrn.)

„Lommsl's Laematogen bake ieb
in meiner eigenen fsmilis mit vor-
Zügiiobem Lrioig angswsnàst."

(Or. msà. frieàrivk fruobtmsnn,
Spe^ialar^t für Linàsrkrankbeiton,

Osmbsrg-^nissisnis,
Laliaisn.)

„Lommsl's Laematogen
datte bei meinem àurob
Kvllvkbusten arg ksrunter-
gekommenen Linàs einen
gereàeru verblilftenàen Lr-
folg."

(Or. msà. ?u»t,
Ltabsar-it in Rosen.)

ltan verlang» ausàrûokiiok
àen tlameo

Dp. ^0MM6>.

?reis ver Nesede ?r. Z.îS.



Binpfôkiiiche*Gelchenk

für Weihnacht und Neujahr, gern gesehen
in jeder Familie sind:

Confiliilen

enibul"^
im billigen 5 Kilo-Eimer.

Zwetscheu
Heidelbeei
Quitten Î Fr. 7

Trauben
Johannisbeer J

Brombeer \ u ^ r-n
Zweifrucht / 6.50

Kirschen, schwarze Fr. 7.25

Erdbeer I

Himbeer Fr. 7.75
Weichselkirschen I

Vierfrucht Fr. 5.—

im praktischen Hero-Aluminium-Kochtopf
Fr. 1.45 teurer.

Bezug durch die Lebensmittelgeschäfte.

Gas Ueberau.
Flüssiggas stellt sieh im Gebrauch zum Beleuchten und Kochen etc. nicht

teurer als Steinkohlengas bei 20—25 Cts. pro cbm. 1 Liter Wasser wird in 6 Minuten

zum Sieden gebracht und siedend erhalten zu 3 bis 3'/2 Cts. per Stunde.

Flüssiggas ist nicht giftig, viel weniger explosiv als Sfeinkohlengas und gefriert
nicht. Die Handhabung besteht im Oeffnen und Schließen der Hähne. Flüssiggas wird
auch verwendet für Projektion, Kinematographen, zum Löten, Schweißen und Schnei-
den etc. — Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Schweiz. Flüssiggas-Fabrik L. Wolf A.-G., Zürich
Hirschengraben 82.

Hin (ìseiêtìe»^

kür ^Veiünueüt unä ^su^udr, Z-srn tz-eselisn
in isüer ?umiiie 8Ìiui:

(^Onsi^U/SN

smìzukH
im dilIíZen 5 Xilo Liiiiei'.

2!tvet8àsn
Leiàeldeel
(Quitten ?r. 7

^ruubsu
.koànàdser
Lrombeer > rr ^^^eikrl.eüt 6-50

kirsâen, 3eütvurxe ^r. 7,25

kràbeer >

Kimdeer ?r. 7.75
eioirsslkirseilen 1

Visrkrueirt t^r. 5.—

im praktiseüen klero-ÜIuminitim-Kookiopi
?r. Z.45 teurer.

öe?ug lluroli äie I.eben8m!ttklgesviiàftk.

«»8 Itlttlil».
IkIi»««îxTt»» stellt sieb im Osbreuek 2um ksleuvkten uuà Xoekvn eto. niobt

tsurer sis 8teinkoklengss bei 20—25 (its. pro ebm. I kilter tVasssr wirâ lu 6 Niiiuteu
üllm 8ieàsir Ksbreebt Ullü sisàsiià orkslteu i?u 3 bis 3'/- (its. per Ltuuàe.

?IlissiKKss ist niobt giftig, viel weniger explosiv sis 8teinkoblengs» unà Aekriert
uivbt. Oie Oauàbsbuvx bestsbt im Oeàsu uni! 8eblislZsii âsr OSibne. kliissi^ss wircl
sued verrveuàet kiir Oro^elrtioll, Xiusmetogrspbsu, ^nm kvteii, Làvsiksu nnil Lebnei-
àsu etc. — Orospelcts rmà Rekersu-iell Oieirstsii.

8elMà ^luZsiggaZ-^abl-ilc i_. Wolf ?üi-iek
^irseüengrsben 32.



ïfjcohor S'orner, «on Sari »erger. SUiit 8 ©infchaltbilbern, 2 SIuio=

grammen unb 64 «bbilbungen im £e£t. 1912, ©ielefelb=£eipgig, »erlag öon »elljagen
& ftlafing. Ser al S ©chitIer;83iograp'h befannt getuorbenc »erfaffer läßt ïbeobor
Sörner buret; gufammentragung unî> »erarbeitung atteê SBiffentrerten auë bent Seben

beb herrlichen ^iinglingë, auë feiner gantilie unb feiner Umgebung herauëtoachfen,
baß er am Schluß atê ein ffbealbilb bor mtë fteht, um beffen gertrümmerung mir
luirfticf) trauern. Da§ biditcrifche SebeitStoerf SörnerS ift ohne ahe Ueberfchtuäng*
(ichfeit, aber mit feinem »erftänbnib für bie Eigenart feines ©djôpferë mie für bie

geitumftänbe, gemiffen(;aft gemürbigt. Öier haben mir baë befte unb fcfjönfte Körner*
SBudj; e§ füllte befonberê ber heranmac£;fenbeu ßugenb auf beu 3Beit;uac()tbtifct) gelegt
luerben als eine Iiterarifdje @abe, bie bauernben SBert befifet.

S n f I u c n g m af dh i n e. SBobl mancher hat fetjou ben »erfudj gemacht, eine

Önfluenainafchine fclbft gu bauen, unb baë SBerî infolge feiner Sompligiertheiteu
unb ©djtmerigleiten nicht bollenben fönneu. ®ie im »erlag bon Otto SKater in
StabenSburg erfdjeinenbe Sammlung „Spiet unb Slrbeit", fommt mit bem 50. <peft
beut Söäftter gu éilfe. Sïad; ber tiargehaltenen, leichtbcrftänblichen Anleitung unb
und; bem genauen SKobeïïhogen ift eS jebem, ber halbtnegê mit SBerfgeng umgu=
gehen berfte'ht, otfnc grofge Soften leicht möglich, fid; eine foldje SKafchine felbft gu
bauen, («reis 1.30 SKI.)

©
Die billigste

Reklame

Wer Geld für Annoncen ausgiebt, will Erfolge sehen. Die
Schwierigkeit aber liegt in der richtigen Verwendung des
Geldes und dem geschickten Disponiren, welche Factoren
allein eine wirksame d. h. billige Reclame ermöglichen.

Weiche Blätter muss ich unter allen Umständen benützen
Welche Blätter nehme ich in zweiter Linie?
Wie stalte ich meine Annonce auffällig aus?
Wie fasse ich den Text meiner Anzeige?
Wie stellen sich die Kosten am billigsten?

Nur wer mit dem Zeitungswesen völlig vertraut ist, wer
täglich die erscheinenden Annoncen prüft, wer in Jahr-
zehnte langer Praxis Erfolge und Misserfolge einzelner
Reclamen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, kann
einen Reclameplan zweckmässig und billig ausarbeiten
Wer Geld für Annoncen ausgeben will, vermeide dess-
halb alle zwenklosen, zeitraubenden und kostspieli"en
Experimente und wende sich von vornherein an die

Annoncen-Expedition Rudolf Blosse.

Wiicherschau.

Theodor Körner. Von Kar! Berger. Mit » Einschaltbildern. L Auto-

graminen und 64 Abbildungen im Text. 19tü, Bielefeld-Leipzig, Verlag von Velhagen
öi: Klnsing. Der als Schiller-Biograph bekannt gewordene Verfasser läßt Theodor
.Körner durch Zusammentragung unv Verarbeitung alles Wissenwerten aus dem Leben
des herrlichen Jünglings, aus seiner Familie und seiner Umgebung herauswachsen,
daß er am Schluß als ein Idealbild vor uns steht, um dessen Zertrümmerung wir
wirklich trauern. Das dichterische Lebenswert Körners ist ohne alle Ueberschwäng-
lichkeit. aber mit seinem Verständnis für die Eigenart seines Schöpfers wie für die

Zeitumstände, gewissenhaft gewürdigt. Hier haben wir das beste und schönste Körner-
Buch; es sollte besonders der heranwachsenden Jugend auf den Weihnachtstisch gelegt
werden als eine literarische Gabe, die dauernden Wert besitzt.

Influenzmaschine. Wohl mancher hat schon den Versuch gemacht, eine

Influenzmaschine selbst zu bauen, und das Werk infolge seiner Kompliziertheiten
und Schwierigkeiten nicht vollenden können. Die im Verlag von Otto Maier in
Navensburg erscheinende Sammlung „Spiel und Arbeit", kommt mit dem 80. Heft
dem Bästler zu Hilfe. Nach der klargehaltenen, leichtverständlichen Anleitung und
nach dem genauen Modellbogen ist es jedem, der halbwegs mit Werkzeug umzu-
gehen versteht, ohne große Kosten leicht möglich, sich eine solche Maschine selbst zu
bauen. (Preis t.M Mk.)

D
Vie billigste

Reklame

Wer kslä kür Annoncen ausgisbt, will Lrtolgs sehen. vie
Schwierigkeit »der liegt in <ier richtigen Verwendung des
«eldes und dem geschickten visponirsn, welche vactorsn
allein sine wirksame d. In billige keclame ermöglichen,

Weiche. IZI-Mei muss ich unter allen Umständen benütxen
Welche Llätter nehme ich in xweiter I.inie?
Wie statte ich meine Annonce auktallix aus?
Wie fasse ich den Vext meiner àumige?
Wie stellen sick die kosten am billigsten?

kwr wer mit dem Teitunxswesen völlig vertraut Ist, wer
täglich à erscheinenden Annoncen prüki, wer in ilabr-
Zehnte langer vraxis vrkolgs und Nisserfolgs sinàsr
Ileclainen -u beobachten keleßsnbsit gehabt bat, kann
einen vsclamsplan xwsckmàssix und dillix ausarbeiten
Wer Veld kür Annoncen ausgeben will, vermeide dess-
kalb alle Zwecklosen, Zeitraubenden und kostspieligen
Experimente und wende sieh von vornherein an die

àuonoon-ûxxsditton Rudolf «losse.



©ottfrieb Seller (SJeutfdje Sqriïer, IX.) bun ©bitarb Sorrobi. Seip^tg,
Bertag bon Jpefîe & Bedet. £ier erfährt Setter eine eingetjenbe unb gutreffenbe
SBürbigung alë Sijriïer. Sorrobi nimmt ben Sefer bei ber §anb unb füfirt ifjn buret)
ben Blumengarten ber Selterfdjen Sßoefie, inbem er itjm bie Blumen nidjt bur ben
Slugen gerpftüdl, funbern itjn fie nur bon alten ©eilen betrachten läßt. ©d)tießt er
baë ©artentot fjinter uu§, umfdjtoebt un§ nod) lange eine BSette bon ®uft ©taug
Sraft unb ©djönfjeit.

E. St. Sou § Ii: 9Jît)g Sie mm it alt». Bern, Berfag bun St. grande. 5ßrei§ 4 gr.®a too ber SMdjter unmittelbar au§ bem berben unberfälfdjten Boltêgeift I)ei:auëer=
gä£jl±, toie in ber Sibteilung „Säbemu greub Ija", folgen mir itjm gerne lädjelnbunb tadjenb : benn ba§ ift fdjmacfhafte, ja faftige Bauernïoft, bie gubem bobenftänbig
ift unb nidjt mit beit teidjt beflügelten ©d)nabaf)übfeln berglidjeu toerben tann. Bei
ben in fremben, felbft_ antilen gönnen berfaßten ©ebanfen fdjeint bas fingen mit
ber gorrn fdjtoer gemefen gu fein, benn fie muten ung in ber itttet)rga!jl nodi an toie
metrifd)e Hebungen.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt;

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fich

gleich Vorzüglich zum kochen, braten und badeen.

Mcherfchatt.
Gottfried Keller lDeutsche Lyriker, kX,) von Eduard Korrodi, Leipzig,

Verlag von Hesse à Becker, Hier erfährt Keller eine eingehende und zutreffende
Würdigung als Lyriker, Korrodi nimmt den Leser bei der Hand und führt ihn durch
den Blumengarten der Kellerschen Poesie, indem er ihm die Blumen nicht vor den
Augen zerpflückt, sondern ihn sie nur von allen Seiten betrachten laßt. Schließt er
das Gartentor hinter uns, umschwebt uns noch lange eine Welle von Duft Glanz
Kraft und Schönheit,

C, A, Loosli: Mys Aemmitaiv, Bern, Verlag von A, Francke, Preis 4 Fr,Da wo der Dichter unmittelbar aus dem derben unverfälschten Volksgeist Herauser-
zählt, wie in der Abteilung „Läben-u Freud ha", folgen wir ihm gerne lächelnd
und lachend - denn das ist schmackhafte, ja saftige Bauernkost, die zudem bodenständig
ist und nicht mit den leicht beflügelten Schnadahüpfeln verglichen werden kann. Bei
den ^in fremden, selbst antiken Formen verfaßten Gedanken scheint das Ringen mit
der Form schwer gewesen zu sein, denn sie muten uns in der Mehrzahl noch an wie
metrische Uebungen,

Lo và âie ?aìme
Has auk âer Lrcie vvanâeinàe l'ierreicb überragt

io überragt âas aus ibrer k'rucbt gewonnene
kûân^enkett ?almin aile tierilcben fette àured

leine lîeinbeit untt (Züte.
?almin eignet ücb

gîeick vorÄigiicb zium kocben. braten unâ backen.



Engadiner

üergkatze» -Felle
helfen vorzüglich bei

Prospekte und Auswahlsendungen durch

Sanitätsgeschäft Hausmann y.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich.

Freiestr. 15. Platz, u. Dorf. Corraterie 16. Uraniastr. 11.

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vom h. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— (bis und mit Fr. 1000.— auch ohne

ärztliche Untersuchung gegen erhöhte Prämien).
Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14.

Adolf Hasler, Filialverwalter.

Geröstetes

Weizenmehl wiidegg
Marke „ Pfahlbauer "

ist unerreicht in
Qualität!

ker^Itàv» kelle
àslten vorsû^lià ì>6i

?rosx»skis Ullà àsvàlssuàiiAkii âurà

8aàt8gk5eliâii ^au8manni k

Iî»«vl D»VV8 8t. <» îllloii tAewt ZLiirieli.
Vreiestr. 15. ?Ià. u. vork. Lorràteris 1k. àm-à 11à

i»4rki4
8e1ivvvi/ori8l;kô I^odvv8vvr8ivdvri»iA8-t)o8ôIl8o1iîìkt ouk Ko^ov80ÌtÌAll0iì

vorm. 8àivàkr. 8torvo- mià itltor8ka88v
vom k. iZuoàssrst Koo^kssioiiisrt — xs^rûuàsl 1881 von sâvsmsi-. Komsirmilt^ÍASu
kosollsekàll empiìelili?u lien giin8tigsien keäingungen:

l.edens-Vei'8ie>iei'llngkn di8 f>°. 30,000.— ^dis ooà mil ?r. 1000.— g,utck oìme

sr^tlieiik UlltorsooimoA ASASo srimiits ?rîtmisu).
lîenlkn-Ve^ivkei-ungen di8 5,°. 2000.—.
^.nsicuokl oilsilt un<1 omMàìt sià ^um ábseìiluss voo VsrsiàrimZsii

llie l^ilislv ^llrioli, Mlln8iei-kof 14.

ààolk ?ilis.lvsrv?à1ter.

keràtv«
>^6ì26IUlàI

N̂ârl<6 „ ?tnìilì)â6r ^

1st unerrelekt lu
Qualität!



^öcfjerfdja».
St un ft uni SSoItêergi efyim.g. Setrac^tungen über Stulturfragen bei: ©egeit=

luart. SSüit 3joïjgnnc§ S3oIïc11, Sßrofeffor in Seipgtg. ©. Jjj. SBecf'fdje Sterlagêbuctp
futttblung, ®iiind)eu 1911. SBir Ijaben nod) nie ein Söudj gelefen, ba§ iu jo objeïtiber,
eimnanbfreier SBeife, inte baä borliegenbe, baë S3erl)ältni§ ber Stunft gur Sftotal, gur
©rgiebung in ©djule utib §au&, in Sweater unb SKufeen Beïjan&elt. ©§ ift überaus
Mar unb berftäublicb gefc£)riebeu unb feine Settüre inirb für jebermann ein ©eluinu
fein. SBefonberê intereffant unb einbringtict) ift ber fünfte ftbfdjmtt: jSftjdjologifdp
et[)ifd)e S3etrad|tungen im l'tnfdEjlufe an bie gegentuärtige StunftentoicEetung. SBreiS :

3Kï. 2.80.
O mein ôeimatlanb. Ein Stateitber für§ ©djtoeigerboll. 1912. §erauSge=

geben bon © b u a r b ift e u c it f d) in aube r. SlucEi biefer ft'atenber, ber u. a. föeiträge bun
éuggenbetget, jjegerïetjiter, Sienert, SBibmatin unb gatm enthält, berbieut bieferljalb,
megen ber fdjiincn Sïunftbeilagen bon fdjiueiger. Stiinftlern (fjpobter, Statiner, Sturri,
.sbäuitl) sc.) iDärinfte ©mpfehlung. ©r ift etroaê einfeitig auf baë iftoetifdje unb
Stünftlerifdfe geftimint; allein fianuoiiifd) unb in ber Stuêftattung tabelloê.

Kathreiners Malzkaffee
ist ein Produkt, das jede Gewähr für ein bekomm-
liches angenehmes Familiengetränk bietet.

ßatnrgemä$$e Jussbekkldung
für Kinder nnd Erwachsene,

?/ iSc/m/macAer
Rennweg 29 Zürich Kennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon.
Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, Bowie ver-

dorhener und strupierter Fusse. Nur nach Mass. inen

Willkommene

: Weihnachtsgeschenke ~ C«*""
h Seidenstoffe, Sammet, Fertige Roben, Blousen, Joupons, Mäntel,

Pelzgarnituren, Spitzen, Schleier, Gürtel, Täschchen, Fächer,
Kravatten, Gache-Cols, Taschentücher etc. etc. ::

: Seidengrieder Zürich,
® 14 — 18 Börsenstrasse Ecke Bahnhofstrasse lO—12 und 13.

Dücherscha«.

Kunst und V o lks e r zi e h un g. Betrachtungen über Kulturfrngen der Gegen-
wart. Von Johannes Volke lt, Professor in Leipzig. C, H. Beck'sche Verlagsbuch-
Handlung. München 1911. Wir haben noch nie ein Buch gelesen, das in so objektiver,
einwandfreier Weise, wie das borliegende, das Verhältnis der Kunst zur Moral, zur
Erziehung in «chule und Haus, in Theater und Museen behandelt. Es ist überaus
klar und verständlich geschrieben und seine Lektüre wird für jedermann ein Gewinn
sein. Besonders interessant und eindringlich ist der fünfte Abschnitt: Psychologisch-
ethische Betrachtungen im Anschluß an die gegenwärtige Kunstentwickelung. Preis:
Mk. 2.3».

O mein Heimatland. Ein Kalender fürs Schweizervolk. 1912. Herausge-
geben von Eduard N euen s ch w a n de r. Auch dieser Kalender, der u. a. Beiträge von
Huggenberger, Jegerlehuer, Lienert, Widmann und Zahn enthält, verdient dieserhalb,
wegen der schönen Kunstbeilagen von schweizer. Künstlern lHodler, Ballmer, Bnrri,
Hänny w.j wärmste Empfehlung. Er ist etwas einseitig auf das Poetische und
Künstlerische gestimmt; allein harmonisch und in der Ausstattung tadellos.

kaàeinei'8 IVIalàisee
ist ein Ist'càkt, à,jà (àcsvàbi- Ml ein bekomm-
liebes au^siiebmes ^ümilisnsssti'änk bietst.

Naturgemäße Fussbekleitlung
kür rrirct ürva.vd»v!lo.

Rknnws^ 29 RonnivsA 29

Bslspiron. tlesebîltìsgràcian^ 1382. Belsplron.
AM"' 8poàlits.t: lîioliìige kssekubung von plstisüssvn, »ovis vor-

«ioi-benor nnà «tl-upiorior füssv. kilun nsok XIss«.

» ^Ì1II<011irQSI1V

z devke "

W 8ôillsn8ioîkk, 8lìmmst, litige kàn, Llousen, Coupons, Mäntel,
psl/gsrnitui en, 8p!l?en, 8ebleiei', Küitel, l'äsebeben, k^äebei',

!<navstten, llaebe-Lols, lasebeninebei' sie. sie. -

: LsictsnArisclsr-
^ 14 — 13 3örssriKbrs,sss Neks 3s,trr>trc>ksbrusss 13—12 urrà 13.



Einzige höchste
Auszeichnungen. Anerkennungen

der Modekönige,
i Garantien!arke KIN beachten!
B. WALDES & KO.
SfeW. Praq, Dresden-A.,

Warschau

Pramienhatalog Kostenfrei

•** ZÜRICH 66

Allgemeine Unfall- uni Haftnüiclit-Vßrsicliernngs-AltienpsallscM

in Zürich.

Einzel Versicherungen
Touristen-Versicherungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicherungen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrach and Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Kaution»-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1910

über 193 Millionen Franken. '****«
An die Versicherten bis Ende 1910 überwiesene Gewinnanteile;

Fr. 6,028.400.

döcdste
às^eicdQUn^en. ^neiìcelinuvZeîì

der ^oäeköriiHe.
(?araiiìielNÂàe deaâìeli!

p/amienkadalog kostenfrei

-»>»

MwkiV vnN- Nà UASiedî'7k?8i9dkW^'^îiRNZàM
in 2llrivd.

LiniîsIvvi'sietikrQil^eit
I«»u-iài!»Vvr»i<àl-nnT«i»
I.«bs»»Ià»xIIetis ksise-V«rsiokvinulx«u <>»lt

8oereis«-^«i-àìitîvn^vii
^I>«Iîvr»Vvrsi<!dsrllnxvii
llàktpkiât-Vsrsiàsl-lliixsi» i>»ed ?,-vkriIc^s-

Lst?., so^ÍS I)i'irrpsrL0llSll ASAsriüksr llàcti
Ob!i^àior>sursât.

Versiedvrmix ?e?su Htnvrvod ruià Disk-
»ìàkl

Versiviivi-mix Vvrulltreurillx
L^àvtlons-Verslvdvrrutx.

ks^kiis LoisedsàiZoiiZell dis Lods 1910

üder 193 Nillionen?raàen.
à üis Versiedkilkll dis Mg MV iidervieseos KeààMIs:

?r. 6,028.400.



«Sttdjerfdjan.

J® ® f>otograpX) im ßuftfdjiff. lln§ liegen tie rteueften Lieferung
gen, 135—138, bon (jjanë ®taemerë pradjtbollem SBetf „2) e r 3K e n f dfi u n b b i e@tbe" bor (SeutfdjeS »erlagëÇauë Song & 6o„ «Berlin SB. 57, Lieferung 60 SKf
tu benen iDtr eine auBgeaeid&nete SBiebergabe bon Saiïonaufnaïimen finben. Sie finb
rJ'oniifm omgenieur bom geifjsSBerfe in Sena auë berfrîjicbenen ipöljen, bon 800bië2000 iKeiet, aufgenommen unb feijen in (Staunen buret) bie Margit in ben

î ber SobenbebecEungen, befonberë aber baburd), baß fie bem fflefdjaucr eineSi l &er betrcjfenben ©egenb bermtfteln, tuie e§ feine Sorte bermag. -
2(ucf) ber übrige jntjalt btefer neueften Lieferungen beë monumentalen SBraditluerfeëbietet toieber etne retdje giiïïe beë Setebrenbeti unb Sntereffanten. Sie aebören rubemjenigen Sanbe, ber bie Segietiungen beë SDÏenfdien gum geuer unb Lidit Behau«
belt, unb finb trneber burd) cine giiïïe bon forgfältig getoät)Iten (Eeptbilbern unb ïiinft«lertfdjen, teils farbigen Seilagen auêgegeidjnet.

Als der Grossvater die
drossmntter nahm

schenkte er ihr schon einen Topf Liebig's Fleisch-
Extrakt, das Symbol einer guten Küche — der
junge.Ehemann von heute macht's ebenso. Heute
wie vor fast 50 Jahren ist Liebig's Fleisch-Extrakt

das unübertroffene Küchenhilfsmittel.

Hans Fehr vorm. F. Menzi

II Strehlgasse II

Zurich I
Gravallen-Fournitupen und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.
Gummilitzen und Cordel

Karton-Halbmond.
Metallbestandteile.

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

ä

4

Tür Frauen, Töchter und Kinder!
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
Betteinlagen

Artikel fur Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
SchwimmflUgel, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

IL Specters Wwe., Zürich I

Gummiwarenfabrik
Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofstr.

Avcherschaa.
^ î 6 6 r a p h im Luftschiff. Uns liegen die neuesten Lieserun-

gen, 135—138, von Hans Kraemers prachtvollem Werk „D e r M e n s ch und dieErde" vor (Deutsches Verlagshaus Bong â Co., Berlin W. 57. Lieferung 60 Pf I

in denen wir eine ausgezeichnete Wiedergabe von Ballonaufnahmcn finden/ Sie sind
'^"kwàur dom Zeiß-Werke !N Jena aus verschiedenen Höhen, von 800ws 2000 Meter aufgenomiuen und setzen in Erstaunen durch die Klarheit in denDetails der Bodenbedeckungen, besonders aber dadurch, daß sie dem Beschauer eine

^°?àng von der betretenden Gegend vermitteln, wie es keine Karte vermag. -
Auch der übrige Inhalt dieser neuesten Lieferungen des monumentalen Prachtwerkesbietet wieder eine reiche Fülle des Belehrenden und Interessanten. Sie gehören r»denjenigen Bande, der die Beziehungen des Menschen zum Feuer und Licht bebau-delt, und sind wieder durch eine Fülle von sorgfältig gewählten Textbildern und künit-lerischen, teils farbigen Beilagen ausgezeichnet.

à à ki'«88vài' à
tîr«88Miàr ni,!»»

selisllkts SI- à Làoll sillsn lopk liisdiss's
Lxbi-àt, àgz symbol sivsr ssutsn Lsûàs — âsr
MllssS.M6Mg.llI1 voll Iisuts mgslitz's sbsllso. Ksuts
vis vor tast, 6V hlglirsll ist liisbiss's i/Isisoii-Dxtrgkt

âàs ullüdsrtroikslls XüeksllkilkZwittsI.

Lans mm. ^i>?>

Il Ztreklgssse II

ki'MlIkiiàiiijliil'kii Vil Kiiilggkii

Weiss lì/Iolton, Larvkent, IVIousseline
8sumv»oII-8stin und Kisn^kutter.
Vnuui»i11t-«ii rmâ Voràvl

^»rton-LlsIdinoiiâ.
LlvtàlldvstàiiâtvUv.

Patent-Artàl.
^n gros. ^n dsteil.

b^ür freuen, lörkter und Kinder!

n. WallliZtuoli-Loliürien
8cliur^fâ!ls, l-st/eken, Wselistuoli-
liselituolier, Huusiisltungs-Usnd-

sokuke, Windelkvsvnen,

Al-îiliel fui' Knankknpflegv
kiummi. 8pielv/aren, Làlle, Ssde-
ttsuden, Ksderollen und Issekeo,
8ekwimmflugel, Korkgllrtei, Aus-
«indmssoliinen, lîegvnmântel.

I, îijà'î III«., M l

duinmiivgreutnhrik
XuttslAssss 19, Nittl. lllilinbohstr.



I

wäscht schnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäschel

Alleinige Fabrikanten j
Henkel & Co., Düsseldorf,

i auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Schone Deine Gesundheit!
Gesunden und Kranken, besonders nervösen, — nieren-, — herz- u. magen-

leidenden Peisonen kann „Sanin", der moderne und einziig vollkommene

Kaffee-Ersatz, nicht genug empfohlen werden. — Wer „oaum "Kaffee

Tage regelmässig getrunken hat, trinkt entschieden kernen Bohnenkaffee

mehr. Ter.tliclf wärms'ens empfobl.n - Die höchsten Auszeichnungen

sind ihm 1909 iu London und Paris zuerkannt worden. (Grand 1 rix, Eh

Kreuz, Ehren-Diplom und grosse goldene Medaillen).

Schreib^ und Handelsschule
Zürich I. C. A. O. GADEIANJÎ, Gessnerallee 50.

Gründliche Vorbereitung auf Handel, Bureaudienst, Hotel und Bank. Einzel-

kurse in Buchführung, Schönschreiben, Stenographie, Masclunenschreibeu (33 Ma-

schinen) etc. Auch spezielle Ausbildung in Buchführung fur Gewerbe Hotel, Bank

Bau-, Fabrik-Geschäfte, Aktiengesellschaften etc. Man verlange Prospekt.

Bei

allgemeiner Körperschwäche und allen mit
mangelhafter Blutbildung zusammenhängenden

Krankheiten, wie auch als vorzügliches Kräfti-
gungsmittel für Reconvaleszenten seit mehr denn

20 Jahren aufs glänzendste bewährt, ist Dr. med. Pfeuffer's Haemoglobin, in Form

von Extractsirup und Pastillen, zum Preis vou M. 3.— und M. 1.60. Zahlreiche Atteste

von Universitätsprofessoren uud Aerzten. Generaldepot: Fraunhoferapotheke München.

Blutarmut

Direkt! Sendungen an die bekannte grBeete und er«U| BSE
ÜaimTsebeTVssohansiaH und IWderttrterei

;Terliiideii ft Co.

form
at-Ntrwaa«

H. Hintermeister » '

werden in kürzester Zelt sorgfältig effektuiert und retoumlert In solider

Qrati8"SchachtelpaokimK.
Filialen und Dépôts in alien gröseern Städten und Orten der Schweiz.

l

vrêsebt scbnsll, mûbslos unâ billig bel
grösster Sebonung cl s r V/ïsebel

»llsinigo ^sdrllcsntsn!
ttsnXe! S- Oc>., vusseläoi-t.

l suc:N cler seit Z4 ^zbren vreltbslcerinten

Hetwne IZviue «e^unâtieit?
c^PsnnZsii r»ià ànlcsn, dssonàs nervösen, — nisrsn-, — Ksr2- n. ma^sn-

leiàsnâen ?e,sonsn kann „La.nn", àer inàrne unà molc'A vâemmsne
Ivetkse-Ilrsatr., vielit ssennA emxtodlen ivsiàon. — ^Vsr ,,..?auin „
'l'aM rexàììà szstrnnksn dat, trinkt sntsolneZen keinen Lodnsnkâe
rnRr. "Ier.tllel5âm.ens e.nptobl.n - Dm döeksten à^nnnAen
sinà lki» 1S0S w ìkonàon unà t'aris zuerkannt cvorösn. (vr-rnà I ri?., k.b

Ivreu2, Dìlrcii-Diplom uucì Arosso Aoiâone Noâailloo).

Sokreid^ utiâ D^näslssotiule
««àl» I. 0. á. 0. «v^i»«i-âv 50.

Srnnâllà Vorbereiwnx nnkRanâsI, Snreauàisnst, Hotel nnà àk. An^el-
Kurse irr SnektnkrnnA, Sekönsekrelken, StenoArexkie, àsewnsnsààn (33 à-
seklnen) à. àed sxeàlle ^nskilànnA Lnekknbrun^ àr «^°^e L°tel, Lank

Lau-, ?aì)rik-Sssekîtkte, àisngsssàeìiàn etc. Nan verlen^e Prospekt.

Lei

allgemeiner Xërpersekvàlis unà eilen mit
wsnsselliàr klutdililung l-usammenkänKenäsn

Kiàtisiten, rvis auvà als vornÜKlleliss Xràiti-
gungsmittel tur sîeeonvalesûenten ssltmeiir àsnn

Jg^àkll auks Llânûsnâsts bsrvàt, ist vr. meil. f>leutler's in?orm

von Lxtraetsirux unà ?estillen, ?um ?rsis von kl. 3.— unà U. 1.60. /»lilrvwlie àttests

von llnlversitâtsMàeoren unà àsr^ten. Sensralàepoti ssrsunkolerspotkeke Ililunàn.

kluìarmuì

lllruk«, Sensungun »n si» dsllsnnt» grSssl, uns »r,t»I

xWààV»8à»8t»It us«I »IàVà,I
°1'o?U»àvM â 0o.

MT k. Mtermà ">

vsrà iv àsseter 2eit «orxMtix elkektnlert nnà rswnrnlsrt w uoUàsr

L^rNîL«-kAàTìàîs1z-A«z^rìî»L»
?IlI»Ieu nvà vêxble îv «llen ßrcsrern Ktààn nnà vrtsr> àer Lodveis.



g i i a t e ti= unb ©en±engenf(^a| ber SBeltliier atur. 3tact) ©dftau.
toorten georbuet unb berauggegeben bon Ot i d) a r b 3 o o 3 m a n n. 91eue toefcnf-
lief) bermebrte unb berbefferte Sfuflage. — Sri Semenbanb SKI. 3. Seibgig' ßeffe &
Werfer Verlag. "

S3ort biefem_ ïBucÈje ijt Uor Sl&Iauf eineê 3aï)teg eine gtoeiie Stuflage erfcbiencst:
®?t 6'J*" *>er Sülle beg ©ebotenen, ber SWeuge beg Skeuen, ber

pralipcben Jtnorbnung unb bent Billigen greife erttäreu lägt. ®ie. neue taffäcMicfi
beroefferte Sluflage t^t bei gröf3erem gormate unb biel meïjr SIMüraungen um gut ein
Sötertel an »ogengafil ftärfer, offne bag ber ^Sreig beg 1700 Seiten Warfen unb botfi
ï)anblîd)en 23artbe§ erïjôÇt toorben iuctre. 2)ie §ïnfRaffung loïjnt fidj audi für bert
SdtfüAü Stuflage, benn bag SBerï ift feinem gietc, „eine Überfielt über bie
©eiftegfultur atter gelten unb Shölfer burdj bie ©egenüberftettung bon berfctiiebeuen
Grïtdrungen gleicher «Begriffe 311 geben", um bieteg nciljcr getommen 60 ift e§
ein jebermann bcrftänbtictjeg Sefebucf), bag überall geffetnbeg bietet, gunädbft aber einunentbehrlicheg 9iacbfct)Iageiuerf, bag bei febem Stueifel unb Streite über Saffunabeg gitateg unb Stamen beg S3erfafferg guberläffige, begriinbetc Stugfunft gibt

j Seit Jahrzehnten bewahrt vmîemTragTSreta^mpfo?^!i^
unübertroffenes Einstreupulver für kleine Kinder. Gegen starken
Schweiss, Wund laufen, Entzün-iung, Rötung der Haut bei Ver-
brennungen, Hautjucken, Durchliegen usw. Im ständigen Ge-brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und' -Entbindungsanstalten. — In den Apotheken i

Pfsisffl^lFrJ-
^Mchyloh I
MdMß-PllO&M

„

JJ '

ist die meistgekaufte Dampf-Waschmaschine
Ohne Ofen von Fr. 42.—
Mit Ofen von Fr. 74.—

ab lieferbar.
Ersparnis bei der Wäsche zirka 75 Prozent an

Zeit und Kosten.
Lieferung auch auf Probe,

lieber 200,000 Stück bereits verkauft.
In einschlägigen Geschäften erhältlich.

Zweigniederlassung:
J. A. John, Akt.-Ges., Zürich Y/5, Mühlebachstrasse 7.

Werdmüllers
Lebertran-Creme

aus Lebertran und Rahm wohlschmeckend und haltbar über-trifft alle andern Lebertran-Emulsionen an Nährgehalt.
In Flaschen zu Fr. 3.50 und Fr. 2.—

Centrai-Apotheke Zürich.
Bahnhofstrasse 108, beim Hauptbalmhof.

Telephon 4090 Telephon 4090

Aücherschao
Zitaten- und Sentenzen schätz der Weltliteratur. Nach Schlag.

Worten geordnet und herausgegeben von Richard Z o o z m a n n. Neue weseut-
lich vermehrte und verbesserte Auflage. — In Leinenband Mk. 3. Leipzig' Liesse
Becker Verlag. ^ "

Von diesem Buche ist vor Ablauf eines Jahres eine zweite Auflage erschienene
àsoltt, der ^ch ^ìir aus der Fülle des Gebotenen, der Menge des Neuen, der

praktischen Anordnung und dem billigen Preise erklären lägt. Die neue tatsächlich
verbesserte Auflage ist bei größerem Formate und viel mehr Abkürzungen um gut einViertel an Bogenzahl stärker, ohne daß der Preis des 1700 Seiten starken und doch
handlichen Bandes erhöht worden wäre. Die Anschaffung lohnt sich auch für den
'àUer der ersten Auflage, denn das Werk ist seinem Ziele, „eine Übersicht über die
Geisteskultur aller Zeiten und Völker durch die Gegenüberstellung von verschiedeneu
Erklärungen gleicher Begriffe zu geben", um vieles näher gekommen So ist es
ein sedermann verständliches Lesebuch, das überall Fesselndes bietet, zunächst aber ein
unentbehrliches Nachschlagewerk, das bei jedem Zweifel und Streite über Fassungdes Zitates und Namen des Verfassers zuverlässige, begründete Auskunft gibt

Seit àvrWvntsn bsvvavrt
lmiàtrànss emsirgupulvsr Ilir kleine kmà ««'eu àksnVovnoiss, ^unàuà, Lmà.iunx, Rànx à àur wi Wr-
orsnnunsssn, HautHuàsn, DurevlisASn usvv. lin srânw^ori 6e-vrauà von Xiaokonvànssin, Äoi-mar-oloxisevon Ltaìwnsn unö

> i'.iN.d>iànxziìr>stâsn. — In -Zoo ^potvsksn!

ß

'

ist à wsistxàrà v-»mpk-Wiisobmllscbm«
l>bne dien von fr. 42.—
lilst lZIen von fr. 74.—

âb lieferbar.
^nspai'nis bei ctei ^Vâsebe Tiirda. 73 ?r026nì «a

^sir niià Hosten.
I-isferuox aneb ant?robe.

Usbsr 2lIlZ,lIlü) Ltiiok bsrsits vorksukl.
In elllsâlliZiASll gssokäfcsn srbìiltlied.

XveiAnisàsrlîissunA:
^ à. ^Kt.-6ö8., 55ü,'i«I> V/5, AlütilsbÄckstrÄSSö 7.

Si!72

aus ^.ekertrâli uii«s kîastm volilsakinsekenà unà üuüüctr »»»«»-
trZttt g.IIs uuàit I^dsrli-uii-sZmliIsioitsii

la sdsAzàn xu ssi. 3.5g uiiâ kì 2.—

(Ü6n1ir9.I-^p()d^6!<6
L^hnstofstrassk 193, hgim Hunptltaiiiikof.

'Islsstìioii 4090 ^àplioii 4090



[tf Patent Wasserschiff für Gasherde aller
„iiiuuuuuuui Systeme und für Petrol - Gasherde

Reliable". Ganz bedeutende Gasersparnis. Ohne

Âenderung auf den gebräuchlichsten Gasherden

aufzusetzen. Bei vielen Gaswerken eingeführt.
Geringe Anschaffungskosten. Fr. 8.— bisiW.
- " ' anerkannt beste, gassparendel' abritt ate

lu in grosser Auswahl, sehr preiswert.
„Ii Petrol-Gasherde, als Ersatz für Gas-

ullUliliiiiU herde das zuverlässigste. Seit 10 Jahren

^£=^3^ tausendfach bewährt. Prima Zeugnisse und Re-

d r v.l„« für ieden Bedarf, ist eine Zierde für jede Küche, die

KdTjedêr HaSfrau" Herde vorrätig in 5 Grössen. Illustrierte Spezialprospekte

versendet
STKU, Merkurstrasse 35, ZÜRICH V

' '
Hans- und Küchengeräte. Geschäftsgründung 1888.

Strickmaschine
TOD der Firma ËDQMBD Uli

GRAND PRIX Int. Ausstellung
Mailand 1906

Iii).

GRAND PRIX

£<?cßr«ö
Garten. Gute Küche.

TuherkulS'e Kranke werden nicht aulgenommen

ADeenehmer Winter-Aufenthalt. Sonnige, staubfreie,
idvflische Lage. Grosse Terrasse, Glasveranda und

Pensionspreis Fr. 5.50 bis 7.-. Vorzügliche Empfehlungen.

I.U IMU V
(Wolo Fichtennadelöl-)

Bäder, Waschungen, Al»reibung;eii
Stärkend, erfrischend, beruhigend. — Vorzügliche Zeugnisse.

In Badanstalten und Apotheken.

Stoff-Büsten
garantiert I. Qualität und
Formen gesetzl. geschützt

von Fr. 7— an
Verstellbare und Massbiislen

f(Lieferant städt. Institute)
[;3000 Buttercks Schnittmuster

50 Moden Journalewie ca.
empfiehlt

A. PRASSLEB, A. Hölzeis Nach!.

Zürich, Miinsterg. 19,1. Stock

Preisliste gratis und franco

raktische Weih-
nachtsgeschenke#

20 m Heradentuch M. 8.—, 8.6 etc.
20 m Halbleinen M. 10,50, 12.6 etc.
20 ra Reinleinen M, 12.—, 16.— etc.
20 ra Iranto Bettzüchen M. 8.40, 10.80
20 in bt Hemdeiiflanell M. 0.10, »-8«
1 Dtz. lein. Taschentücher M. 4.50 etc.
1 Dtz. Handtücher M. 3.60, 4.— ete
Proben frko gegen Frko. Rücksendung
Versand von II. 20.— ab franko Grenze

Schi. Handweberei-Gesellschaft

Herapel & Co.,
Mittelwalde 125 in Schlesien.

'WassersekM kür ^asdsràe aller
„muuvuuvu! 8vstems urià für Astral ^aàràs
Ràdle". ksn-- dsäsuisnäs Sssersp-irnis. 0àe

Xenäerlinx -ink äsn xedràiledìivksien «àâerâer.

gáusàen. Lei visien dssvsrlieil sinAekàrt.
deriugs ^isodatkiuitzsllostsll. ?r. 8. - ^- - ' aneiksuni dsà, ßssspsrsnäs 1 à'ikms

,u in grosser àsvsdi, sskr preisvsrt.
»« ?oirol-d-lsûorâe, -lis Trsà kür kss-

,,IIU»UUIV Iikl âs às lsuverlîissigstg. Lsii 10 .islireri
îaussuclfac'û de^välirt. ?riiria. ^evAnisse iinä Re-

l, 1.^-- l.l.à lgàsn iZsâsrk, isi eine ^ieiäu fill ieàe Lliiedo, à
^7à° oàêr àà .orrlitig in 5 (Zrösson. I.Iustrierio Sxe.islxrospckie

verssilà Uorkuràâk 35, XI Iîl< II V
' '

IIz.It5 »'"I lìii' lK ii^l i iit«' ô°âAxrli°à°x >W.

8li-iàrri^sàiriê
son à kims WW HI!W

K^AW pl?IX Int. Ausstellung
ftluilsnil !3lîk

U
KNAW ?MX

^0car/k0
(Illitoil. (luil; Iviiede.

luderkuIS-e Xi-unks «eröen nickt sulgsnommsn

àLsrlekmsr VV inter-^.ufeiüü-lit. Sonnige, stsnkfroie,
àvMsode I.sge. Srosss ?errssse. vi-lsvorsnà nnà

?ensio5spreis ?r. 5.50 dis 7.-. Vor-tig.ià àxkeàngen.

I I« I'I>Iì
tWoio ?ieìltonnsàslôl-)

Mà, HVîì^ekun^eiii ^^reibu»xeu
Stàiìsnà, erkrisekonä, dorudigonâ. — Vor^iiglieks Zeugnisse.

In Baàrtsàlîev nnà ^.p^î-nelcen.

^arantierl) I. Huali^ät nnà
Korinsn gssetül. gssektàt

von ?r. 7— àII

VmtkWm um> Vä^bückv

s^islsisnt stität. Instituts)

îZgl! Ullki'à 8àni!!inuài'

50 Uoâon lonrnslsivio es.
emp^eìil^

t.flîMIâ
««rieli, Nimsterx. 19,1 8ìoâ

k'reÎLlisìe Araà nnà franeo

i :»I< tî>i«lîK Ntili
ii»eI»t«Kv^«!ìvnIîvF

20 in klennlontueli N. 8.—, 8.K «te.
s» », !>»>>,I,-,,,,,,, II. 10,S», 1-2.« ltl.
20 in llvinlvinvn Al. 12.—, 16.— à.
20 in Ininto lîà/.iielKni Al. 8.40, 10.80
2» »> Nt U. i,uI<u>ll!>,,< U N. !>.t», » 80
1 l)ì?.. Ivin. l'knelivnliielier Al. 4.50 «te.
1 I)tx. Iliìntltûolior Al. 3.60, 4.— ete
ì'rndvn krli« ?e?on l^rkn. I!ûck8vn<ìni»^

Vvi^nll vin, II. S».— s>> Nl>,ii» vrenl-«
8olil. Iliintlnvdvrvi-lìîosvll^elnìtt

llvnipol â ^v.z
Zlitteln»!,!» !S5 in 8cll1o«i>>».



ist das idealste Hansmittel

sowie bei allen

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu haben in allen Apotheken.

Rpfprpn7ptl" *®®®*i« Inspektor der Sani-
IlGiGI ubtCII tätsbehörde in Rom; Prof. Dr. Ctluseppl
Fetacol, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof. Dr.
Jonna Troili, Leibarzt der Königin von Italien, in Rom; Prof.
Dr. Euigia Ved. Lapponi, und Gattin des Prof. Dr. P. C. G.
Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo
XIII., in Rom ; Dr. Ettoro öalloue, Königl. Ilofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Buch«, Oberstabs-
arzt I. KL, in Eber «walde; Prof. Dr. P ersiehetti, Königl
Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.

Atteste der angeführten Professoren und eine belehrende
Gebrauchs-Anweisung liegen der Amoi-Packung bei.

M à8 i«Ieiìl8tv U»»8wjttvl

sovis ksi allen

k'i-eiZ k^,-. 1.25, lì 2.— uncl 5,-. 4.50.

Iiîtixtii îi> »IIsi» ^poàvlivi».

^ I°»k>àtor à Là-lìvlvl r?II^VII. tâtàìàâs in üoin; Orok. Or. vln»sz»pl
?otavot, Oeibar^t 6ss Oapstes Oins X, in Rom; Orok. Or.
»könn«, ?ro!Ii, Oeibar-it àsr XëniKin von Italien, inlîol»; Orok.
Or. l-nlZ^la Vvâ. l-axxonl, uncl Oattin àss Orok. Or. O. d. d.
Oappoui, Osidar^t äes Oapstss Oins X. uixl âss Oapstes Ose
XIII., in Ü0IV z Or. Httorv Nallons, Xönigl. Ilosarr.t, Osib-
ar-t à XöniAs von Italien, in Son,; Or. Snolì», Oborstads-
ar^t I. XI.. in lSdsr.-rvalâs; Orok. Or. Z-erslodsttl, Kiinixl

unâ I^6Îì)Z.i'2:t àsr I^ouiAÎn NiìrA^siita, in Rom.

âîî8§îô anAeliiìirtsn Orvlossoren un<I sine bvlelirenâe
Oeliranolis-L.n'ivsisunA lisAsn àsr L.inol-Og,àunA bei.
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Sirolin "Roche"
ist überall bekannt, denn in allen Landen gibt es Kranke,

die von ihm Linderung ihrer Leiden erhoffen. Und dies

mit gutem Recht Vorsorgende Mütter haben in ihrer

Hausapotheke Sirolin "Roche". Sie wissen, dass dieses

das beste Mittel ist, das sie ihren kleinen Lieblingen bei

Hustén und anderen Erkrankungen der Atmungsorgane geben

können. Hustenanfälle werden durch Darreichung von Sirolin

"Roche" vermindert, die Atemnot schwindet, und schon

nach wenigen Tagen stellt sich allgemeines Wohlbefin-

den ein. Mit Sirolin "Roche" schützen sich die Leute vor

Katarrhén, Influénza, Asthma und schlimmeren

Krankheiten. Bereits erkrankte Personen finden durch Sirolin

"Roche" rasch Erleichterung. Mit dem Verschwinden der lästigen

Symptome geht dann oft die vollständige Genesung Hand in

Hand. Die Ernährung erfährt durch das appetitanregende

Sirolin "Roche" einen wohltätigen Einfluss, und die zu-

nehmenden Kräfte erzeugen eine erhöhte Widerstandsfähig-

keit. Besser als die Heilung ist bekanntlich die Vorbeugung,

daher kann es nicht dringend genug angeraten werden,

schon béi dén érstén Amzéichén von Husten,

Heiserkeit und leichten Katarrhen Sirolin "Roche" zur erfolg-

sicheren Bekämpfung einige Tage

regelmässig einzunehmen. Diejenigen,

die Bescheid wissen, kaufen aber nur

das echte Sirolin "Roche"; sie lassen

sich nicht zu einer der vielen Nach-

ahmungen verleiten, sondern

verlangen in den Apo-

theken ausdrücklich

Sirolin "Roché"

SU«

ist überall bekannt, denn in allen banden gibt es Kranke,

die von ibm binderung ikrer beiden erkotken. bind dies

mit gutem peckt! Vorsorgende Mütter kaben in ikrer

ttausapotkeke Sirolin "liocks". Sie wissen, dass dieses

das beste Mittel ist, das sie ibren kleinen biedlingen bei

Husîên und anderen brkrsnkungsn der àiungsorgane geben

können. Nustenankälle werden durck Darreickung von Sirolin

"poeks" vermindert, die Atemnot sckwindet, und sekon

nacb wenigen 'bagen stellt sieb allgemeines VVoklbetin-

<ten ein. Mit Sirolin "poeke" sckûàen sick die beute vor

Katarrkêri, Inkìuêxì2?A, und scbiimmeren

Xrsnkkeiten. öereits erkrankte Personen kinden durck Sirolin

"pocke" raseb brleickterung. Mit dem Versckwinden cler lästigen

Symptome gebt clann okt clie vollständige venesung «and in

«and. vie brnäkrung ertäkrt durck clas appetitanregende

Sirolin "kocks" einen wokltätigen binkluss, und die xu-

nebmenden Xräkte erzeugen eine erbökte Widerstandstäkig-

keit. «esssr als die «eilung ist dekanntlicb die Vorbeugung,

daber kann es niekt dringend genug angeraten werden,

sekon ì»êà âêri êrstên von ttusten,

Heiserkeit und leickten Kstarrben Sirolin "kocke" ?ur erkolg^

sickeren «ekämpkung einige l'age

regelmässig sin^unekmen. visjenigen,
die IZescbeid wissen, kauten aber nur

das eckte Sirolin "pocke"; sie lassen

siek niekt einer der vielen l^aek-

akmungen verleiten, sondern

verlangen in den /^po-

tkeken ausdrücklick

8irc»1à



JiîfcftetMJau.
S)i e ©iinbe b er Mater. Momart bon @ I f e ©öffer. SßreiS gel). 3 Mit,

eïeg. geb. 4 Stil. SIetlag bon Sßljilipp Meclam fun. in Seipgig.
@in etfd)ütiernbe§ problem beïjanbelt biefer Montan, ©iinbljaft luftig lebten

bie Slljnen ber MotbcampS, fo baf) bie beiben legten ©proffen, ein ©efdjtbifterpaar»
mit bent glrttf) ber ®egeneraiion belaftet luurben. Saudfgenb treten fie in ba§ fdjöne
Seben, ber ©ffigier unb feine ©djtnefier, bi§ fie eine§ 3/ageê beê gludfê geioatjt toer»
ben, ber auf ipnen laftet. 5JSeIcE)e erfcf)iitternben feelifc£)ert Schupfe in biefen beiben
lebensfrohen SWenfdjen fid) abfpielen, iuie il)re gangen Quïuitftëljoffnunpen bor ilfreu
Singen gerbrecpen, toie ber SSruber fid) ein leljteë SJtal bent Seben in bie Sinne loirft,
nnt fid) gu betäuben nttb luie er bann freilDifiig in beat 5£ob geljt, nur feinem @efd)ttf
31t entfliegen, ba§ alleê I)at (SIfe ©öffer, bie beïannte ©dfriftfteïïerin, meifterljaft ge=
fdjilbert. Mon gleicher pfpdjologifdfer Xiefe ift bie SarfteEung beë feelifdjen Äon«
flittê, ber fid) int ©ergen ber ©djtoefter abfpielt, als bie Siebe toie ein ©turmioinb in
ilfre ©eele gog. ®od) bie ©iinbe ber Mater ghtang fie gur ©ntfagung, unb einfam
enbet ein Seben, ba§ fonnenfrol), boll taufenb Merpeifgungen begonnen batte. Mian
tnirb an QbfenS „©efpenfter" erinnert.

Eidgenössische Bank A.n., Zürich.
Aktienkapital und Reserven Fr. 43,600,000.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.
Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

trockenmilcb acao
hergestellt durch Verdampfen bester B0"* Alpenmilch

und Znsatz feinster Cacao und Zucker.

Preis per Kilo Fr. 3.
Versand gegen Nachnahme in Original-Paketen à Kg. 2 durch:

Künzli &; Co „Neu-Seidenhof", 5jiïxicll I.

Vorwärtsstrebenile
tönnen wir felbfi bei etnfeitiger Megabuug in fürjefter
geit griiitblid) auf tflalptcd)nifuin ober Untoerfität
ttorberetten, ba vtnr fie tn jebem gad) etner iprer Mor«
lenntniffen unb tnbtBtbuellen Mutagen möglidift an-
gepafften Untctridjtêgrnppe guteilen. 850 ©tubterenbe
innert 5'/s Hapten. 24 gadjlcprcr. 80°/» ®d)tt»etger.
Unübertroffene Srfolge. Morjügt. Mcfcrengen.

Institut Minerva, Zürich
©röjgte ©pejiatfdjule ber ®cf)tneig. SJtoberner (Schulneubau.

Bücherschan.
Die Sünde der Väter. Roman von Else Höffer. Preis geh. 3 Mr.,

eleg. geb. 4 Mk. Verlag von Philipp Reclam jun. in Leipzig.
Ein erschütterndes Problem behandelt dieser Roman. Sündhaft lustig lebten

die Ahnen der Nordcamps, so daß die beiden letzten Sprossen, ein Geschwisterpaar,
mit dem Fluch der Degeneration belastet wurden. Jauchzend treten sie in das schöne
Leben, der Offizier und seine Schwester, bis sie eines Tages des Fluchs gewahr wer-
den, der auf ihnen lastet. Welche erschütternden seelischen Kämpfe in diesen beiden
lebensfrohen Menschen sich abspielen, wie ihre ganzen Zukunftshoffnungen vor ihren
Augen zerbrechen, wie der Bruder sich ein letztes Mal dem Leben in die Arme wirft,
um sich zu betäuben und wie er dann freiwillig in den Tod geht/nur seinem Geschîè
zu entfliehen, das alles hat Elfe Höffer, die bekannte Schriftstellerin, meisterhaft ge-
schildert. Von gleicher psychologischer Tiefe ist die Darstellung des seelischen Kon-
flikts, der sich im Herzen der Schwester abspielt, als die Liebe wie ein Sturmwind in
ihre Seele zog. Doch die Sünde der Väter zwang sie zur Entsagung, und einsam
endet ein Leben, das sonnenfroh, voll tausend Verheißungen begonnen hatte. Man
wird an Ibsens „Gespenster" erinnert.

4 v, Aüried.
ran4 lìSssi'VSli 4>1'. 43,600,000.

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Autbowabrung von Wertpapieren. — Vermietung von 1>k8orfsoliern.

vepositen auk testen lermin.
Fparkassenkette. — Obligationen. — Wsebselstude.

Qoànmilek eacao
dsiMsIIt àd VeràMii là?

uuâ Slnskà L«î»«tvr «»à

Vsrsnnä gegen àellnabms ir> Origillg.I-?àstsii à Kg. 2 «tared:

à Oc», ..ià-8siâsàk<. Tiìî'îà I.

wmiuiàick
können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich aus Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kennilnssen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Untcrrichtsgruppe zuteilen. 85b Studierende
innert 5sts Jahren. 24Fachlehrer. 844°/°Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

InMat Wnervii, /üritd
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.



ervosan
^îeueMM£rrunaemd)aft öer moöernenßeil
bnnbe. Sler^H© empfohlen gegen Nervo-
sitSt, Aufgeregtheit. T^eijbarheit.neroöfen

^fiopffchmcrj. Srfjlaf lofighcit, 3'^* }>?c

ßanbe, Tteroen^uchungen. Çolgen ocn

nemprijerrtitlentifn fcblectilcn ®etro!)nt)fUen. Neuralgie,

Bratallftcnie ncirodfc ©tfdjöpfutig

rW&sSSÄ ÛSÏ» ÄST»» - -• *•«"
©eöots: ®r. fi. ©Siblin in 2latmt; tonmaoer'fdje «potEjete in JBabeit; J?. 2ßartt in

SBncaborf; SiSmen^ot^Ee, ®ebr. $eufe in <£f>Jir; SS. ©tfjilb m ftraucufclb; §• ffiretÇ

in ©larnô; Sf. Med in$cri«nu; ®. ©eeroer in Sntcrloîen ; iRtlnberegg tn Saugen«

thaï: 3JÏ. SKoftmann in Sattgnau; ®rnfl 3afin in Seusburg ; 2R-Setter in SRomatt«»

horu; E. Sürfieiner in St)un; $. §offter in 2Sctnfclbcn; Sbter«»i>otbe(e tn 2Sintet«

tliitr: ft. SMfeï tit Böfingen, fotüie in attett 2lpotfceïen bon ©afel, ©ertt, ©tel, (£w=

fiebeln, Pudern, 9)tontreu£, ©ototburn, ®t. ©allen unb 3«tid).
Warnung Söeifett ©te minbermerttçic 9îad)df)mmtqeit, forote attbere aI3 fêrfqç ange*

botrne iBränarate itiriirf unb öerfounen aii9hrfiiflt<fi 9>ertmf(>w tntt (Si-frii&mnrft

ftflMMflNN-RflBüS
^ vormals, BüChl & Co.
FraumOnsferstrasse 19. ZURICH EcKe Kappdergasse

Telephon 6155

Porzellan, Kristall, Fayence
Metallwaren

Haushaltungs- und Luxus-Artikel
^in grosser Auswahl

iDepot der Königl. Porzellan-Manufakturen
\ Meissen und Nymphenburg

Spezialität: Mcnesclliffeiie Eristallwaren

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Gréme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dem konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich :

-Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.

Alleiniger Fabrikant: Q. H. Flacher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

"L I

- Als Geschenke r
sind immer willkommon schöne

Parfitmscliacb teln
(feinste Parfums und Toiletten-

seifen).
Fr. 2.— bis 15.-.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

.1

Einbanddecken
für sämtliche Jahrgänge des „Am häuslichen Herd" sind zum Preise vou 70 Rp.

jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzigesollschaft Zürich, Rüde«-

platz 1, Zürich I.

vrvosaiì
^euesí^5rrunoenschafl der modernenjöl>it
Kunde. Aerztlich empfohlen gegen ftispvv-
»îîLî, Aufgeregtheit. T^etzdarkeìl. nervösen

^Kopfschmerz. Schlaflosigkeit, Iittern her

j^ände. Tlervenzuckungen. Folgen von

nervl-nzerrlittenden schlecht» KeaiolniheN-a. Ileuralgi-.

Ueuraslhenie
SUVÄLS

Depots: Dr. H. Göldlin in Aarau; Kromnaver'sche Apotheke in Baden; H. Marti m

Burgdorf; Löwen-Apotheke. Gebr. Heuß in Chur; V.Schild m Fraucufeld; H- Dreiß

in GlaruS; A. Lobeck inHerisau; E. Seewer in Jnterlaken; R. Anderegg m Langen-

thal; M. Mosimann in Langna«; Ernst Iahn in Lenzburg; M. geller m Romans-
Horn; C. Kürsteiner in Thun; H. Haffter in Wernfcldcn; Adler-Apotheke m Winter-
thnr: Bichsel in Zofingen, sowie in allen Apotheken von Basel, Bern, Bîel, Elu-
fiedeln, Lnzern, Montreux, Solothurn, St. «allen und Zürich.

Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmunaen, sowie andere als Ersatz ange-

botene Prävarate zurück und verlausen Sie ausdrücklich NerNotan nn» Sebuvmarke

^ vormsls î. flo.
krsvml!>>!ter5>i-ZSî° IS. ^ht teile dzpp-leegssze

à?sksr>krc>rr 61SS

poeiellsn, Krista!!, ^enos
lVletgüwsi-en

ttauskaltungs- unä kuxus-ürtikel
^in grosser ^.N3^vad1

Wepot ller llönig!. poreellnn-IVI-lnufäurLN
^ Meissen uncl ^mplienburg

LMNl! LeiciiMsMikeU LNMvsrM

„làeal"
ist in cksr l'ut Disobsr's Lolrnlr»0rbnro
,^lâv»ck", cksllu sis gibt uiebt nur
sebilsktsu uuck cksuorbsRoir Liinu-, sou-
âvrn ^onsvrvisrt aneà à»s I^sàsr iiirà
llUtskt ss gossbruslcki^ uuck îusosrckicbt.
Vsriàu^su 81s à! so bol Ikrsm kvkub-
oàer 8ps»orsibàncklsr »usckrtlskkiob:

^lâvktl". Doser, à 2S, 40 nuck 60 Ots.
lÛsiàsr Dubàuì: 0. S. ri»obsr,
obem. ^lluàbol-!- uuä DsttvNrsu-Dnbriü
?«dr«t1tork. Dsgrünckst 1860.

M. Dntsr ártiirsi à Uàusisror.

ì I

à 6e8àà s-
siuck iruuisr villkouruiou seböus

Niìltìi lNdiltl îlltitlà
(teiusts Rsrkums uuà Toiletten-

ssikgu).
Dr. 2.- bis >5.-.

lleogei-ie Ueenlk
àAustiusr^asss 17, 2nrîob,

.t

Lilibmrââkelîkn
kiir süuitlisbs ckàMngs ckes „L.M büusliebgu Nsrck" siuck ^UIU Rrsiss vou 70 lip.
jvcksr^eit 2u be^isbsu ckurok ckus Zureau cksr Dsstg.lox^igssoilsobàkt /tirreb, Rucks«-

pints 1, 2iürieb I.



©in Sebenêbudj. Stoman bon Termine 58 i 11 i rt g e r 5)kei§ gel).
3 aWatï, eleg. geb. 4 SJtarf. 58erlag bon Sßlfilipp tfteclam jun. in Seidig.

®ie 58erfafjertn fdjilbert eine reigbolle grauengeftalt, bie, auë guten 58ürger=
{reifen ftammenb, al§ ©efellfdjafterin gu einer alten (Sräfin auf ein ©dflofs ïommt,
ba§ ber ©iig cineê abelftolgen @efd)Ied)te§ ift. 5ïid)të bon ober Stomanti! ift bei ber
ödiilberung ber Siebe gtoifdjen ifjc unb bem ©rafcufoïm, ber fie gu feiner ©attin
madjt, gu fpuren. Termine Millinger, bie fid) al§ ©düuargtoalbbidjterm längft einen
Stamen bon gutem Mang ertoarb, berfteljt eë, lebenëmaljr bie feltenen greubeu unb
todfrrtergen biefet grau gu fd)ilbern.

5ZBaë aber baë „Sebeitêbudj" termine 58iHinger§ gu einem fo ftarlen ©rlebni»
für bie Sefer madjt, ift baë eigenartige problem, iuie bie Siebe unb Seibenfdjaft gur
SKrtftï al§ guteë unb böfeg ©djiclfal über einem fötenfdjen tualtet unb Kampf, ©ut«
fagung, ©li'td unb grieben bringt.

Sie
heizen zu teuer

Kaufen Säe einen

Antoma.t
den besten Dauerbrand-Ofen

der Gegenwart.
Preisliste und Referenzen verlangen.

Usber 10,000 Stück im ebrauch.

Aarburg : L. Bohnenblust & Cie.
Bern : Otto Za"gg, Amthausgasse 4
Biel: Ed. Bütikofer, Betriebschef
Chaux-de-Fonds : Léon Wille, Eue

Basset 8
Fribflurg; Henri Mayer, àlaMénagère
Genève : La. Jaquerod & E. Finaz, In-

stallateurs, Vallée duCollege 3
Glarus: F. Dürst & Cie.
lnterlaken: Krebs & Spahn, Eisen-

handlung
Langenthal : Gr. Lanz, Hafnermeister
Lausanne: A. Cuénoud, Chauffage,

Rue St. Roche 3

Dépôts
Lugano: Val. Bosia, Via Industria
Luzern: J. R. Güdel's Wwe.
Rheinfeldsn: Ils. Hohler, Spenglerm.
Schaffiiausen : M. Müller, Spengler-

meister, z. Steinbock
Sien: Pfefferle-Boll, fers.
Solothurn : J. Borel, Spenglermeister
St. Gallen: W. Lichtensteiger vorm.

R. Wild's Sohn
Zûfingen: J. Mayoral
Zug : A. Sidler, Hafnermeister
Zurich : Anton Waltisbühl, Balmhof-

Strasse 46
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Mcherschatt.
Ein Lebensbuch. Roman von Hermine V i l l i n g e r, Preis geh.

Z Mark. eleg. geb. 4 Mark. Verlag von Philipp Reclam jun. in Leipzig.
Die Verfasserin schildert eine reizvolle Frauengestalt, die, aus guten Bürger-

kreisen stammend, als Gesellschafterin zu einer alten Gräfin auf ein Schloß kommt,
das der Sitz eines adelstolzen Geschlechtes ist. Nichts von öder Romantik ist bei der
Schilderung der Liebe zwischen ihr und dem Grafensohn, der sie zu seiner Gattin
macht, zu spüren. Hermine Villinger, die sich als Schwarzwalddichterin längst einen
Namen von gutem Klang erwarb, versteht es, lebenswahr die seltenen Freuden und
schmerzen dieser Frau zu schildern.

Was aber das „Lebeusbuch" Hermine Villingers zu einem so starken Erlebnis
sür die Leser macht, ist das eigenartige Problem, wie die Liebe und Leidenschaft zur
Musik als gutes und böses Schicksal über einem Menschen waltet und Kampf, Eut-
sagung. Glück und Frieden bringt.

Asie kàeu su teuer!

àIkaàn 8ie einen

à bö8isn Nsuei'bi'snlZ-Vien

Preisliste unll lîetersn^en verlangen.

Ueber lllchllll 8i!ielt im edrauek.

àsrburg: D. Nobnsnbinst Ois.
Lern: Otto ^.mtbsusAssss 4
Liel: lück. Nütibolsr, lZstrisbsebsk
Lksux-ös-Ionäs: Döon IVills, Uns

Lsssst 8
Iribourg. Nsnrills/sr, slsNsnsAdrs
keneve: Ds. cksgusrock â N. lkinsîi, In-

stslistonrs, VsIIso cluOollsgs 3
KIsrus: Dürst K Ois.
Interlaken! Nrsbs â Lpsbn, Nisen-

KsnckluNA
Isegentbal ^ O. Dsn^, Nsknsrinsistsr
Isusarinel L.. Onsnouck, Obsutksgs,

Rue Lt. Roebs 3

lugsno: Vsl. Dosis,, Vis Inckustris
luxern: I. R. Oücksl's IVve.
Lbeintelllzn: Ils. Nobler, Lpsn^lsrin.
Lobstlesusen: N. Nüilor, LxsnAlsr-

insister, Ltsinbock
8ion: Nketksrle-Noll, ksrs.
8olatburn ^ 3. Dorol, Fpenglsrinsister
8t. Ksllen^ IV. Diebtsnstsîgsr vorm.

«. iVilä's Lobn
^akingeni I. Vlsz-orsI
?llg ^ ^1. Liälsr, Nsknerineistsr
Abrieb: àton Wsltisbübl, Nsbnbol-

strssss 46

SW»



i^V/r
empfehlen wir unser reichhaltiges Laarer in Seiden-
Stoffen jeder Art Echarpes, Kravatten,
Mchns. Haraboats, l'edem u. Büschen-
Boas, Sonics de bal, Schürzen, Perl-

und Leder-Taschen, Bainenschnrzen.
Rouben, Blousen

Seiden-Spinner, Zürich.
Bahnhofstrasse 53.

Gratis
erhalten Sie von jetzt an bis Neu-

jähr das reichhaltigste, beliebteste
und verbreitetste prächtig illu-
strierte Wochenblatt der Schweiz,

die Schweizer, Allgemeine
Volks-Zeitung in Zoflngen

(38—42 Seiten per Nummer), wenn Sie das nachstehende Vexierbild richtig
gelöst an die Expedition der Schweiz. Allgemeinen Volks-Zeitnng
in Zolingen einsenden. Kostenlose Abonnentenversicherung.
Laut amtlich beglaubigten Quittungen 253,500 Franken ausbezahlt.

Im Februar 1912 gelangen unter die Abonnenten der Schweizer.
Allgemeinen Volks-Zeitung, welche das Vexierbild richtig gelöst

haben, 3000 Preise im Gesamtwerte von Uber 10,000 Fr., wovon 2000 Fr.
In bar, zur Verteilung. Abonnementspreis nur Fr. 3.70 per Halbjahr.

Wo ist der 1 Burgwart? Tit Expedition der

ZOF1NGEN

Senden Sie mir Ihre Zeitung von
jetzt ab bis Ende Dezember 1911 gratis
und franko zu.

Deutliche Adresse des Lösers :

(Mit Tinte oder Bleistift einzuzeichnen und samt

dem nebenstehenden Kupon in orrenem, mit
2 Cts. frankiertem Kuvert einzusenden.)

Wer schon Abonnent ist, muss zur Kontrolle
unbedingt die von der letzten Nummer abgetrennte
Adresse hier aufkleben. >

sillptsdlsu vir unser reiodlràiZ'Sâ bà?sr iu Lsiàsu-
swtksll (sâer L.rt Dvliilrpvs, I^p»v»tten,
I iâi»«. M»râoats, vll«ni» u Ità^vk«»
«»»s, Sorli«^ <1k >»iìl. l'eil

nu i Qe«1enVkilSvkv«, I»»i»,i>»«(I>ilie,«»
kìouIZôN^ kl0U8SN

Lsiàsil-Lxiimsr, ^lìrià.
Zkànkvkà»^»« ?S.

vrstk
srbsiìen Lis von zàt au dis lieu-
(sbr clus rsiebbgltixsts. beliebteste
und verbreiletsts piìiàtix ibu-
strierte Woebenbistt der Lebveix.
dis Selllveîsikl. ^Il^euieittv
VolKs-Sükitun^ in ^okinxki»

(38—42 Leben per Mmmer), venir Lie dus nsebstebende Vexierbild riobìix
xs'üst sn die Expedition der 81el>tv<ix.. ^IlKvNtvineii Vo1ks-Xeitn»s
in XoiinKt!» einsenden. Lustviilosv ^Voiiiikiltklìvelsivlìkln»^.
baut llmtlieti bexillubixton (^uittunxen 2.?3,600 llNtiIlSil ttiisIlv/.ilUIi

lin Eebrum' 1912 xelavxsn unter die Abonnenten àer 8âtVvi»ei.
lViN^kilikiilvii VoIlLS-I?vituiix, vslebe às Vexierbild riebt ix xelost
beben, 3000 Ereise im lZesumtverts von liber 10,000 vovon 2000?l
lit d»!', Mr Verteiluvx. L.bonnemsntspreis nur Er. 3.79 per Hslbzàkr.

>Vo ist äer I kurZxvart? Vit Expedition à

Lsllàsn Lis inir Hire TisitunM vou

iàt ud dis Encls Ve^vmdsr 1911 Zratis
!Nià krullko M.

veuìliclie /Vârcsse 6es Qösers:

(à Niute octer Nlei-tikt einzuüeiclineu ,mâ su,ut

<jem nebenstekenâen Kupon in okkenem, mit
2 Qts. krunI-ieNeni Kuvert emrusenUen.)



Sîftdjerfdja».
©tanbeggemäß. © giir ibiitfdjeê SCiatecftücfIi üuu 21. il t b « n. (8 Herren

unb 2 ©amen). 80 ©eiten, 8° fÇormai. Sürid), Sîerlag: Ski. ^nftitut OteH Süfjli.
ijsreië 80 Dtp.

©in @I)epaar bot buret) bie 2Baf)I beê ©atten gum ©tabtrat eine ©tanbe§cr=
tjöIjiing erfahren, bie ber ©attiit gu $opf fteigt, fo baff auf it)r ^Betreiben bereits eine
îeffexe SBofmung gemietet toerben mußte, ©ie mill bon ber Sßcrbinbung iljrer ©odjter
mit einem nunmehr unter ifjrein ©taube fteljenbcn, jungen SKartne rridjtg me^t
triffett, iL"!rb bann aber buret) bejjen entfdjiebeneS Senefmcn, als er ber ©tabtratS»
familie auS einer großen llmgugSberlegenfieit hilft, jo bejriebigt, bafg jie mit ber
Verlobung einberjtanben ift.

®aS t'Ieiue bramatifdje ©ialettjtiic!, baS Junior unb ipanblurtg befi^t, ïann letdât
unb überall (aud) im gamilienfreife) aufgeführt iuerbeu, ob)ne baf; für bie ©generie
©rtraanSlagen erforberlid) mären.

®aS fünfte SR a b — Sie © d) u I b i g c. SBon S i f a SB e n g e r. — Dfto=
ierljefi beS S3aSler SSereinS für Sßerbreitung guter ©djriften. IjSrctS 10 9iß.

Lege« Sie Wert auf ein rauchloses, heiz-

kräftiges und wirtschaftliches Brennmaterial, so be-

stellen Sie ausdrücklich:

Zürcher-
Perlkoks, doppelt gesiebt, ca. für kleinere

20/25 mm und
0

SU» Gaskoks, gekrochen und
gesiebt, ca. 30/50 mm

Spezfalkoks, Sorte IV, ca.
25/45 mm, gesiebt

^ Gaskoks, grob sortiert
eg Spezialkoks,

Sorte I, über 90 mm abges.

für grössere Feuerungsanlagen,
wie Wasch- und Bügelöfen,
Dauerbrandöfen, Kochherde,
Konditoreiöfen, Etagenhei-
Zungen u. s. w.

für Zentralheizungen,
Dampfkesselfeuernng
u. s. w.„ II, ca.60/90 „ ges.

„ III, „ 30/60 „ „
Preislisten und event, wünschbare weitere Auskunft bereitwilligst

durch :

Stadtzürcfaer Gaswerk Schlieren Telephon 24

Stadt. Ilolzdepot Zürich-Gicsshubel „ B3B5

BBBBHljSnBBBflDIBil BB SIIHIIIIISII9II
Strick- und Häckelwolle

Strümpfe, Socken, Sportstrümpfe, Sportjacken und Sweater,
Handschuhe in Seide, Woile und Baumwolle, Unterkleider,

Normalwäsche und Kinderartikel empfiehlt

11, Corrodi-Haftcr vormals Gujer é Co,

Nr. 14 Marktsrasse Zürich

«BBBBBaflflBIBBBBBBBBflBBBBBBIIflaBfllflB

ZZüch er schau.

Standesgemäß. E znridütsches Tiaterstückli von. A. U r b n n. (3 Heeren
und 2 Damen). 30 Seiten, 8° Format. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Preis 8V Rp.

Ein Ehepaar hat dnrch die Wahl des Gatten zum Stadtrat eine Standeser-
höhung erfahren, die der Gattin zu .Kops steigt, so daß auf ihr Betreiben bereits eine
bessere Wohnung gemietet werden mußte. Sie will von der Verbindung ihrer Tochter
mit einem nunmehr unter ihrem Stande stehenden, jungen Manne nichts mehr
wissen, wird dann aber durch dessen entschiedenes Benehmen, als er der Stadtrats-
samilie aus einer großen timzugsverlcgenhcit hilft, so befriedigt, daß sie mit der
Verlobung einverstanden ist.

Das kleine dramatische Dialektstück, das Humor und Handlung besitzt, kann leicht
und überall jauch im Familienkreise) ausgeführt werden, ohne daß für die Szenerie
Ertraauslagen erforderlich wären.

Das fünfte Rad - Die Schuldige. Von Lisa W e n g e r. — Okto-
berheft des Basler Vereins für Verbreitung guter Schriften. Preis 10 Rp.

dexe» 8l6 Ueit »uk à iauedl08k8, là-
KMiM ullll njl-t8àkt!ià8 kreiilllliààl, 8v de-

8telle« 8ie îuiàëâlted:

stoppalt Assisdt, ca. à lrlsinsrs
20/25 mm uiiâ

V^ Avlliroedvi» urlà

ê ^ssisbt, «3,- 30/50 mm

Forts IV, sa.
25/45 mm, Assiedt

Forte I, über 90 mm g-bssss.

kür Arössore ?ouorung8»nls,^en,
reis tVased- niui LiiAvILkou,
Osuorbranstöksn, lined horste,
Lioustitoi siöton, litwASvksi-
2UNA6N II. g. ^V.

kür ?ÜSQtrttIüoi^uitAöll,
va.mxk1i688e1ksusrimK
u. 8. zv.„ II, SÄ.60/90 „ Ass.

„ III, „ 30/60 „ „
I^rsislistsii uust event, rvüimeklmrs vsiters ^.UKltUlikt I>srsitn'illi»8t

stuisd:

8t»àxui'edkî' dîì8iverk 8^11^11 lelepà 24

8tülll. llvixlli'pnt /ûi'illl-kll'88dsikl'> „ 3385

»»»««» UZZ0S0«Lî»«WSiSSêS»»»»»«S«K«»N»»

Arià- ni«l kààelivvlle
Ftrümpts, Foeüsii, Fport^trümps«, Fportjnàsii unà Frvsirtvr,
llun^sslluils in Frills, IVolls uvû iîniimivolis, Ilntvrllisillvr,

Rorrililllvüselis niitl Linllsrurtiksi emptiàlt

ll. V0Mill8 diiM ê ko.
Zsr. 14 ZlaätxaWv Màd

« « s s « s lZ N A W W K U K îA s Vl« K! W A » « » A « R « V » » » » »



Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unser werten Kundschaft und einem weiteren

Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu brmgern^^^^
Wir fabrizieren Tuch HHBBI

ganz- und halbwollene Stoffe für solide Männer- und Frauenkleider und bitten, genau

auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in EnUcbiich

ÏÏÏSr -'DÏcS5Î5 u"SÏ8»n« bitten wir nm baldige Einsendung des

Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
Ackermann.

Die Liebhaber von

liiscuits
bringen unsern Produkten an-
dauernd ein steigendes Interesse

entgegen.
Die Fabrik bemüht sich auch,

durch Verwendung nur feinster
Rohstoffe und durch neueste

Einrichtungen das Beste zu lie.
fern, was die Biscnitsfabrikation
heute Uberhaupt zu bieten ver-
mag'.

STETS NEUHEITEN!

Ueberall
erhältlich

Biscuits und Waffeln.

Lagerhaus
mit abschliessbaren Ab-
teilen (Möbelkabinen) zur

Aufbewahrung von Umzugsgut.

luokladrikation
Kàllà ^àrmsnn in Lnilebuck.

-VVir bssbren uns, unssr ttsssbükt unser werten Ivuuäselrnkt uuà àein êtsrsn
?uMkunn^ sps^sll nuâ kür Xunàrdvit, à L.innsrunA !.n br>nAsn.

HVii iììUn/itit'tt VneU MM»»
znsr- uuà Iinlbvxoliene 8ioff« kür solide Männer- und prsuenlileider und bitten, ASNNN

âuk unsers Adresse

kàiiiler ìài-mâun in Ln'Iàoà

à un. d^^«.âu°e des

8xinustoàs. 8eünk^ds oder nusb ^âbà.Ie.

vie Idetàder ven

î
bringen unsern vrediikten nn-
dnnvrnd vin steifendes Interesse

eutfvfen^
vie ?nI>riX beinülit sied nueii,

dnrvX Verv»endunf nur feinster
linlisteike und dure!, neueste

Iniirieliîunfen ckns lîesto «n lie.
kern, wns dis IjisonitsknbriXation
Iiente iikerlinupt ün bieten ver-
mag.

81X18 >XtIIXIIX>>!

Uebsrall
ôi-kàltlivii

Li8cuit8 unö Wackln.

I.sxsklisu8
init ndsoldisssbnrsn à.I>-
teilen (Nökellrnbiusn) 2ur

àkdswàung von Um^ugsgut.



3 a u 6 e r f u n ft ft ü r! e unfa SÉafdjettfpielereiert finfa Çû&fdje StOeufa»
unterljaltungen, mit benen oft eine ©efeïïfdjaft aujgerorbentlid) Betuftigt lnerbeii
ïann. Sur ©rlernung bicfer „fünfte" Bebient man fidi bcê in bee ©ammlunq ©bieh
Khi'tcEjcc" erfdjienenert 7. VanbcÉienê unier beut Sittel ;;3auBerîunftttiide unfa ^afrfien-
fpielereten" Bon SI. (îgepa (Verlag Otto IKaier, SRabenêburg, t^reiS 80 Vfg 3n
bemfelBen ift eine große Sfugatjl foldjcr Vorführungen Betrieben.

©ine gang bortreffliche Anleitung gur ©rlernung ber Öltreibemalerei ift foefien
Verlag bon Otto Hftaiet, 9îaben§£mtg, unter bent £itel „J* a r b ft i f t m a I e c e i"OK hn« «».f rv.. <*• .r m v. .vir _ :.. /cv\ >w. z L '

un

- " • - »« gleidiert «erlagerfdjtenenen ahnhdjeit 2Serfd)en: £>I=, S(guarelf=, VaftelL, Blumenmalerei etc in
leidjifafglidier Steife geBalten nnb tnirb nnterftütjt burcB eine SIngaBI Vilbet unfa far.
Bige Sfafelti.

If fi H Ï FN Koks, Brikets, Holz empfiehltB W 11 id Ad i 1 zu franko Behälter
Ferd. Lendi, Zürich V, untere Feldeggstrasse
Telephon 983 LagerDépôt: Bahnhof Tiefenbrannen Telephon 983

Billigste Bezugsquelle für rechtes Seeufer.

GeilüpH Waldeck.

ßrösster Geflügelhof der Schweiz.
Spezialgeschäft

für alle Utensilien u. Futterwaren
für Geflügel- u. Kaninchenzucht.

Walchwil a. Zugersee.
Detailvnrk. : Zürich, Zährinwrplatz 5.

Jhegliülmer, Bruteier und Küchlein yon
Rassetieren, Enten, Gänse, Truthühner,Tauben.
Hülinerhäusclien, Futtergeschirre, Brut-
apparate, Eierversandkistchen, Geflügelfutter
Literatur. — Kaninchenställe, Futter-

raufen und -Tröge etc.

Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
listen.

122"u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich:
Kleie-Extrakt-Präparate.

(Marke Kronrad.)
Für Bäder und Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-

lieh empfohlen. Aensserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, ao-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Jlaggi & Cie., Zürich
Prospekt und Atteste znr Terfttgnng.

——__ ^

& Co., Ml
63 Balmhofstrasse 63

Ski Schlitten und sämt-
liehe Artikel für

Wintersport
Neuester Katalog No. 10.

Myrychâ
Zauberkunststücke und Ta s ch e n s p i e l e r e i e n sind hübsche Abend-

Unterhaltungen, mit denen oft eine Gesellschaft außerordentlich belustigt werden
kann. Zur Erlernung dieser „Künste" bedient man sich des in der Sammlung Spiel-
bûcher" erschienenen 7. Bändchens unter dem Titel „Zauberkunststücke und laschen-
spielercien" von A, Ezepn (Verlag Otto Maier, Ravensburg. Preis 30 Pfq t Zu
demselben ist eine große Anzahl solcher Vorführungen beschrieben.

Erne ganz vortreffliche Anleitung zur Erlernung der Ölkreidemalerei ist soeben
Verlag von Otto Maier, Ravensburg, unter dem Titel „F a r b st i ftm ale rei"un

- „> - gleichen vertagerschienenen ähnlichen Werkchenl Ol-, Aquarell-, Pastell-, Blumenmalerei etc in
leichtfaßlicher Weise gehalten und wird unterstützt durch eine Anzahl Bilder und far-
bige Tafeln,

s s? U Kà8, Nà swpüeditâì V l ^ » H ànlzio Lelilältsr
Z'Srâ. I-enâi, Tûrià Vz untere ^elàeMtrusse
Tvlvplion SSZ I-axer vèxôt: Láadok lrieksadraaiisl» Tvlexliort SL3

SMiAsìs Sssuxs^uslìo à rsàos Sssaksi'.

lîllllW»! ^>àâ,
krvsster kelliigeikok lier Lvdvviz.

Zxs^ial^ssohäktà alls Iltensilien u. ?nttsrv»rsn
kür Llsklüxol- n. XuniiiLbsDxnebt.

Vknivdvil îi. ^n^ersse.
Oeàilvftiì: ^iirlek, Wrii>e«n>Ià Z,

Lrursier »int Knelilein von
àssstisrgn. ldnt«n, (7-ins«, Truthühner,Tandon.Iliil,IIvl k, -TAU««I,«n, L'uttsrZesehirrs, Srnt-
Apparate, hûervorsanckhiàkon, OotlÜAoljntter
I-itoratnr. — klt»nir,< I> «„«tàlle, lutter

ranken nnà -Troxe sto.

Verlangen 8!« unsers reioti illustrisrtsn ?r«s
listen.

1
rAtionellSN ttâUtpfîSAS

unsi-lâsslicli:

?ür kiààsr un à TVâschnn^su ^eoixnet nnà von nnsxs^eiednstsr ZVirdnnx. Teerst-
Iled sinxkohlsu, -Zeussorst hillixs, àkschs Z.uvsnànxp

!8n hssisden ànrek alls ^potdedsn, OrvAsrisn, l'arkümorien, kaàanstaltsn, so-
vie àiredt àod àis Alleinigen ?àikauten â ^Arivd

ankl -rir ^

L II«.. MI
63 ZZs-UrkUcDitlsîra-ssS 63

8ki 8clilittcn lincl sàmt-
licks àrtikel für

Vì/lnlerspart
I^cuestei' Katalog à III
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veranlassen jede Hausfrau die zeitraubende Selbstfabnkation

der Weihnachtsgutzi aufzugeben da ihnen obige eine größere

Auswahl bieten und billiger zu stehen kommen wie die Selbst-

gemachten. Stets frisch und nur aus erstklassigem Rohmaterial

hergestellt, von Groß und Klein sehr begehrt bieten Singers

feinste Hausconfekte in ihrer Mischung von 10 Sorten jedem

Gaumen etwas passendes. 4Pfund netto bestehend aus Macronl,

Brunsli Mailänderin Mandelhörnli, Schokoladen-Makronli, Hasel-

uußleckerli, Anisbrötli, Patiences, Basler Leckerli und Zimmt-

sterne kosten franko durch die ganze Schweiz nur Fr 6

Se Sorte kann auch etaelu bezogen werben. Täglich taten

Dank und Anerkennungssehreiben ein. Versand der Schweiz.

Bretzel- und Zwiebackfabrik Gh. Singer, Basel. Z.
^

Erstes und größtes Versandgeschäft dieser Branche in der

Schweiz.

Schweiz- Lebensversicherungs-
'

und Rentenanstalt in Zürich
vormals Schweiz. Rentenanstalt Gründet 1857

Gegenseitigkeitsanstalt

mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Uebersehüsae bat der Versicherte

die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 15,993,828.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Volksversicherunjjs-ftbteiiung.
Kriegsversicherung ohne Extraprämie.

Weltpolice.

Versicherungsbsstand :

KapitalversicherUDgea Fr. 337,107,g
Versicherte Jahres-Renten » «,991,büS

Anstaltsfonds • - 121,8-7,0? <

.5

N
VSraà88SU ^säs Oau8trau à .à'àà Kslk8ìàwàà0u

àr ^siwaàl8^tm aàKsà äa idnsn obÍKS sms svà
^U8^àl diàu uuà dillisssr .u 8wà kommsu .VIS âm Sslwl-

^smaslà. Stsl8 kàà uuà UM' aus M'8àIU88IsSM Roàatsrml

ksr^sstsllt. V0U 6roö und Kiei.1 8à dsAàrì bià 8m?sr 8

ksiusts Oaussoukskts m ikrsr Nisànns vsu 1» Sortsu ^sàsm

Oaumsll àa8 I>as8ôuàs8. 4?àllà uslw dssìslisuà au8 àmoul,

„ ì8ìi NailäuäsOi.Nalläsllmrllli, Sàvkolaàsu-Âàsllli, àel-
uuMsàerli. ^àdrMi, ?aìisues8. RaÄsr Osàli à Âmà-

.ìsrus ko8tsu tìm.ko âurà à KâS Sok.vsi. "ur ?r 6

A. s°,.° à»,, ààà d---»»-» .«à r-z>.â là
v^k ma °>,^ v«»t à bÂxn»

Kràsl- uuà ^.visdaàdrà «'k^ SiuAsr^ lZaZsl,

»8tö8 nuà Zi'öütss Vôi'8au(lAeZàM äis8sr örauelis m àsi^

8à.và.

Lckwkii t.eden8Vkl'8iokö>'ung8-
I

und kîeiàsn8isli in Illncli
v°.m°,8 8°k«ei.. kî«nìsnan8w.. Le!"-"nàì 'S57

KsgkN8S!tîglisiî83nswlt

miî àsm grössten ssti.vei/erissks» Vei-8ÌàsruilA8dsZìavàe.

à 5m-àng àsr Osbsrsààe liât à Vs»i«-ìiS--ts

äi« .VâI4 uatsi àsi voiteilliâkteii d/stsuiâ
vis Uebersvküssk fallen ungeselimàlett äsn Vei-sioliertsn -u.

Uebei-8eku88'5on68 clsi- /ìnswii k^r. 15,393,328.

Ois Vsi-siàsrtsll siuâ io ltsinsin k'alls naà8àu88Misliiiss.

VoUisvvrZlelierungs-^kîeiiung^
lii-iegsversiekerung okns ^xìtîìpi-âmis.

lVs>ìpo>!ee.

Vkl'8ÌLksl'ung8dsLiand:

Vsrsmdsrts ^làss-àìsu » io?'^77
ààkouâs 121,8.7,o? a



Bwdjeïfdjatt.
$reunblicf|e © i i m tit e n au ® i tt b e r I) e r g e u. Situ. 22:-' unb 224 fia

baê 7.—10. 8flter§jal)r, Slrit. 233 unb 234 für baê 10.—14. Sllterêjaïjr; (je 20 ©eiten
8' ht farbigem ïtmfdjlag mit Sïbbilbungen.) gitricE) 1911. Verlag: S(tt. $nftitut Oteïl
giifli. SfSretë fro §eft 20 3îp. 33ei 23egug lion Sßartien fro ©Rid 15 Stf.

®er Snljatt ber bier neuen ©eftcfen bietet ioieberunt »tel Hnierljalténbeg in
Sßoefte vtnb Sßrofa, ermangelt babei nidjt beê Sgatriotiêmug, bringt'§umorboïïe§ unb
boob) aucf mancfeê gut SBeleljtung ber Sliuber, ofjne ifneu iKoral frebigen gtt moïïen.
— ®er ®eft ift, Soie getooTjnt, teils fdjriftbeutf4 teils in Sialeït gehalten unb mit
Ijiibfcfjen, oft fogar ïûnftlerifcïj fcEjöii gegeicC)neten Silbern auSgeftattet. — ®ie neuen
Çeftdjen tuerben, fuie bistjer, bei Sefrern unb ©cfjiileru mit greuben begriift unb
fief and) bafjeim im gamilienïreife aïs unierljaltenbe greunbe an langen SBinter=
abenben ertoeifen.

S e b i, St II e r I; a n b fii überarbeiten im ©inné R r ö b e I § 2 Sattb
,,2BoïjI gelingS" ~ '

fadfett. Son
Sorfdjläge unb Stnleitung gut ©elbftbjerfteïïung bon einfachen ©fiel»

Joebtoig Sebi. (SreiS Sftï. 1. Serlag bon Otto Maier, SîabenSburg.)

Leiden Sie an Bleichsucht, Blutarmut oder sind Sie schwach
infolge schwerer Krankheiten, Influenza etc., fehlt

es Ihnen an Appetit und richtiger Verdauung, versäumen Sie nicht, tag-
liflh vor den Hauptmahlzeiten einen Eßlöffel voll pur oder in Wasser

Winklers Eisen-Essenz
zu nehmen. In kurzer Zeit tritt Besserung ein. In allen Apotheken

erhältlieh it Fr. 2.— per Flasche.

Spörr-Détail » r Damenkleiderstoffe
B iL# -LCä I i ni'Oi in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - Konfektion
Bioüsen, Unterröcke,Zürich

Muster und Modebilder zu Diensten.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
neh muter Ausftlhrune.

Badeanstalt Miihleg. 25, Zürich I vis-à-vis lier Predigerkirche

—h—a———b—— 3 Minuten vom Hauplbahnhoi

Telephon 3202 Alle Arten Bilder — Best eingerichtetes Geschäft

/4 ve/rot/'s

Erhältlich in

Apotheken

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliche*
Mittel bei Erkrankungen de*
Magen* und de* Darms, Le-
ber- und Nierenleiden, zur
Anregung de* Appetit* und
allgemeinen Kräftigung. Es
wird auch

zur Herstellung von Joghurt
verwendet. Ausführliehe Prospekte
: : gratis und franko durch : :

Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung für Kefir- und Joghurt-Präparate
Zürich in Feldstrasse 48

Mcherschau.
Freundliche S t i ui m c u au K i n d e r h e r z e n> Nrn. 223 und 224 für

das 7.—10. Altersjahr, Nrn. 233 und 234 für das 10.—14. Altersjahr; (je 20 Seiten
8' in farbigem Umschlag mit Abbildungen.) Zürich 1S11. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. Preis pro Heft 20 Rp. Bei Bezug von Partien pro Stück 1L Rp.

Der Inhalt der vier neuen Heftchen bietet wiederum viel Unterhaltendes in
Poesie und Prosa, ermangelt dabei nicht des Patriotismus, bringt-Humorvolles und
doch auch manches zur Belehrung der Kinder, ohne ihnen Moral predigen zu wollen.

Der Text ist, wie gewohnt, teils schriftdeutsch, teils in Dialekt gehalten und mit
hübschen, oft sogar künstlerisch schön gezeichneten Bildern ausgestattet. — Die neuen
Heftchen werden, wie bisher, bei Lehrern und Schülern mit Freuden begrüßt und
sich auch daheim im Familienkreise als unterhaltende Freunde an langen Winter-
abenden erweisen.

L e v i, Allerhand Kinderarbeiten im Sinne FröbeI s 2 Band
„Wohl gelmgs" - " '

fachen. Von
l". Vorschläge und Anleitung zur Selbstherstellung von einfachen Spiel-
Hedwig Levi. (Preis Mk. 1. Verlag von Otto Maier, Ravensburg.)

lâlvil 8ie an öleiekeueht, Màrniut oàsr zinc! 8is »cliwaeh
iniaige seluverer Krankheiten, Influença à., fehlt

es ihnen an Appetit unà riektlgsr Vsràauung, versäumen Lis niebt, tag-
lieh vor äsn Hauptmahlzeiten einen LlllötitsI voll pur oàsr in Nasser

VVmIiler«
MI nsbiuen. In kurzer 2ielt tritt Besserung ein. In allen Apotheken

erbältlieli à fr. 2. - per ?Iaselis.

Lpöi'l'Î-Ulpîînl A fì ^smenl<lkillsi-8tofss
I in Lauwivollk unà Lsiàe.

vamkli- Wll kinàs - MeWo
Klouzkli. llàMe.

IVIustei- unä IVIoclebillie,'viensîen.

Reiohhaltigsts unà aparteste Aus-
vaìil in sämtliodsn Abtsilungsn.

in vor-
nehmster Ausftibrune.

Mlà. â.'». /ôrità I
z Isüniilen VW iiZHidslililiol

1'eleplivli ZZIZ2 A.IIs Arten lîîtàor — Lest viriFvrivdtvtss <?v8vlìîikt

/ì x àoc/'s

Li-kàliliek in

Apotkàn

sntbälr àas àogkurt-?vrment in
k'ulvsr- resp. Dablettoukorm unà
ist ivegvu seiner lìiulnishemmon-
àen IViikung sin vorsÜAltvds»
Altttol dot ürkrktllkttilKvil äs»
Naxon» vwâ âo» v»rin», I.o-
dor- unà NtsrvnZ.StàoA, «ur
LmrexunA âv» àppsttt» unà
stlxomstnon lTràkttxunx. Us
ivirà aueh

«nr von .1

vsrvsnàet. Auskührliehs Prospekts
: : gratis unà franko àuroli : :

Vereinigte ài'àl' IVIei^ereien
8pe?islabteilung für Ketir- unà logkurt-fräpsrste

III a««v 4S



Rein, müd, neutral»

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Sw«l Berssa&nn«r»

Fein gebundene Jahrgänge

§BF"„A« häuslichen Herd"

Jahrgänge il—XII Fr. 3.20

Jahrgänge XIII u. XIV Fr. 3.50

zu beziehen durch das Bureau
der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

BBBBBBBBBBBBBHBBBB

BllllllfBaiWBBIBiSIIKIEaBBSI

Wir laden unsere wohlwollenden Leser und
Leserinnen ein, öei Jeder CreüegrenAeit
werte 7¥e?mf7e /ÛÎ* „dm Admsîicftew
-Herd" an&wuferöen, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Yor-
rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis
von Fr. 2.— pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-
liehen Herd" Zürich einbezahlt werden) eiwen woZfetÀndigrem d«/»'-
</anr/ V/// nnserrr ZeitseftW/if wwewtgreittieft «t&greöen.

Zürich (Rüdenplatz 1), Dezember 1911.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission: Joh. Scîmrter, Rektor.

Bitte

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Iip. jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-
Gesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich I.

lîom, rmîii, nsuii-sî,

kssts Lslks liìr 2»rter>,

rsinsu Avilit, gsxsv Sommsrsxrossso
ullà »Ils Ssutiiursiiiîekvitsii.
ài' osìit mit àsr Làt^msrks:

^ein gkkunclkiiö Islirgângs

iàkkilkli!"
laîii-gsngk I!—XII 5r. 3.20

laiirgWW XII! u. XIV ss,-. 3.S0

/.u dô^iolroiì àrâ tills êè!?! <»:,II
löi <xv««Il8àakt,
Iîii<Ivi»ì»I»à 1, ^iii ii ti I.

«»«»»»!««««KUS»«»«!SUK»WKW«KMW!MÄN^^»

IVir làll ullsoro volrlivollolläsll H,s8sr ullà
I^ôssàusu à, S«» ./«à?-
M«?,« ^>6u»îi?s /S?»

uuâ ^vsrài sssrus
solàs LsmûìiuiiASll in à ^Voiso slltsààài^ell, àg-ss à, so àsso Vor-
rat, àr ^'oàss ulls sillxosllllà llsus VbollllSlllSllt (àor Vdouuomslllsprois
von Vr. 2.— pro ^àr iîàllll llllt ?os1àsà-Konto VIII/1669 ,,Vm Iràs-
lieiroll Hsr6" ^üriolr silldWllklt tveràsll) «às»ì i'0^.i?àîâs/-s»r
</«»?</ V/// iivt.vsr'i?/' «Hz/sSs/r.

^ûrià (K.ii<l6llxlà 1), 1)si5ombor 1911.

Kür àsll Vorslg-llà àsr Vos tîìl o osoilsodM ^iirià
àsr I^râsiàgut àsr 8âriktsàoini»issi<)n: >kod. Loàiier, Ràtor.

Mtt«

RîiîdsiìÂÂeàen
sâmtliedsu àlirAânKSli àos ,,Vm iig-usliolrsn Lorà" sinä Zlliin Vroiss

voir 70 11p. ^säorxsit ?.u bs^isliou àurolr àg.8 kurollll âsr Vostnioxiii-
0r6so11selià1, kûdsuplà 1, /^urioir I.



SUNLIGHT SEIFE
U od die Siebzigerin.

v?

Alte Leute schätzen die

SUNLIGHT SEIFE
als sehr bequem. Ihre lange Er-
fahrung lehrte sie das Beste kennen.
Sunlight Seife ist in der lat che

beste Seife für die grosse Wasche.

Woll- und Flanellsachen, mit Sun-

light Seife gewaschen, bleiben
immer weich und gehen nicht ein.
Kein Reiben, kein sich Abmühen.
Sunlight Seife ist einfach und spar-

sam im Gebrauch L 109

SUNi->Qtt7
s^cl ZWSs-iKSr-in.

V?

^Ite Keute reluit/.en à
SVNI-IQttl'
nK 8eür Sequem. füre InnAe Kr-
fnin UNA lein te 8ie rìus lîe^te kennen.
Sunligüt Seiîe i^t in üer lut me

ke^te Seife für à Aru88e ^ useüe.

>Vnü- uncî âneàueûen, nnt Sun-

iieüt Seife Aevvu8eüen, dteîben
nn INer »eieli unü Aeüen nieüt ein.
Kein Keiüen, kein 8Ìeìr àntàen.
Sunfieüt Seiîe i^t eintneü unu 8pur-

8um im (iei^runeü I. 109
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"
in bester Qualität

J D. Deiizler, Zürish,

BämiStrasse 3 b. Bellevueplatss und Filiale LSwenplatz 4b

Von Aerzten SÄ
empfindsame Natur. Für Kinderpflege unantbehrlieb!
S*. ^überalleAäkich. F. Beinger-Bruder, Basel.

Frau Spiller-Honsberger
Eidmattstrasse 7 b. Kreuzplatz, Zürich V.

gewesene Oberhebamme an der kant.
Maternité in Genf, empfiehlt sich als

Hebamme
On parle français, english spoken.

Die reicîiste Auswahl
in

Kachel-Qe.fen und
Dauerbrennern

bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch» und Heiz-Anlagen A.-G.

unterer Mühlesteg 6—8, Zürich.

Neu aufgenommen

Erstlingswäsche
und Babyartikel

Kinder-Wäsche u. Kinderschürzen 1

Wirthlin &Co.""r Zurich I

Spezialgeschäft für Weisswaren.

^ ^ ^ à bester lZuelititt

^ v> Vsn-Iei-, ^üri-k,
Itäuristr^se S b. Leltevuepleti- rriiâ riìiats I.ë«.er>i>t-rt- 4S

V«. àràFâ^à^ Q.â
swpkllàâms à àwi. ^ür icinlierpilsgs uiisntdkkrlisî,!

?rsu 8pi»ei-»vnsdergei-
L!iààttstrs.t<ss 7 k. Xrsu^plà, Mriok V.

AStvessvs Oderkskälllö îtll àsr kà.
îtîàteruitê in Ssnk, swxûàlt sick ^is

Hsì»^rrîrr»s
On x-tils krsll^âis, suglîsk spàll.

H)lS Z'SÎQ^S'dS
ÎQ

Kyokol-Osfen unck

VsUErbrEWWErW
dsstsr Vxstsins àSsa Lie dsi âsr

^iiroksr l(vvk° unä Nei^-^nêAgs» ^.-6.
î»à«rvr Zlàìvstsx K—8, Niii iâ.

kisu sukgsnommen

LrZtlillMAâsàe
uncl kà^Ai'iìIik!

îdnâsi-Vkàkô u. Kinàsokàsnî

«iktli>iiiàl!°/làà«î>in°li!
Zpe^ialgesokàkì für àisswsren.



fSteinfels
ZURICH

sien Weihnaehts-C

sind (Te, weiche bleibenden Wert behalten
Verlangen Sie bitte unsern neuen Gratis-
Katalog (ca. 1500 photograph. Abbildungen)
über garantierte Uhren, eidg. kontroll. Gold-
waren sowie Neuheiten in Silber-Bijouterie.

E. LeiGhi-MayeF & Cie,, Luzern, larplalz No. 59.

Regenschirme, Sonnenschirme
Eü-toiis-cas önrt Spazierslöcke

empfiehlt höfl.

S. Altorfer-Meiss
Das Reparieren und Schirmfabrikation

überziehen von Schir-
men wird gern und nur Limmntquai unterm Sclmeggeil
pünktlich besorgt. vis-à-vis der Fleischhalle,

Blnt-
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/s Flasche Fr. 3.50, '/» Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

SBW" Z" haben in allen Apotheken

ffölLETTE SEIFEI

Durch den

regelmässigen
Gebrauch:

Wird Ihre Hand weich,
Ihre Gesichtsfarbe gesund,

Die Hautpflege zum
Vergnügen.

Lugano * Institut für junge Mächen. -:-r : -
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Pf, Or. Bf, X>»ne! «Bd Tftofktw.

àVOiUdk-l
sincl li e, wàke blsibsnilsn Wert bslia!tgn!
Verlangen Lie biits unsern neuen Vratis-
Katalog (ea> 13OO pbotogravb. ^bbilàuvAsv)
über Aaramierie lbiren, eicig. livntrsll. K là-
waren sowie llsulieiien in Zildsr-Lijouwrie,

k. ^ilZkil-Vgsgj' S üik, lmmi, !liiì'chl/i Sg,

keKeMekirme, 8«u«vMeIà,e
M tous ok8 u««! 8Mief8!vekv

einpüebll bob.

8. ^Itorfsr-Nsiss
vas Reparieren unà 8vIàkààti0NU06r!216Q6Q V0I1 8àl'-
INSN wirà gern unà uur l ïmi»iîìì<>Niìi 8àl»«KKV»
püuktlieb bssorZb vis-à-vis àer Rleisebballs,

M-
Kkinigung8mittkl >8t

àlisl'3 Za^apari»
KSASn Rlsebtsn, RantausseblaZ, Rinnen,

Rots, sà oxìiulôss u. k. Lrselisi-
QUHA6N, V0Q V6râ0rì)6Qsrri Llut lisrrüll-
rsnà, àis rnsistsn àuAsn- unà Ua^sn-
krankkeiten, Rbeuwatisinus, vàorr-
koiàsn, àueksn unà nervösen Krank-
ksiten oie. ver Vebrauvb von Uoàel's
Larsaparill siebsrt àas MoblbsLnàsn
àer Rrau väbrsnä àer RsKsl nu à swp-lieblt sieb ASASN alle voreAölinässiK-
keitsn. Lebr anASnekin unà okne Re-
rukssdörunA üu nsbinon. ^ablreiebe
^nsrkgnnnnAssebrsidsn.
'/s RIasebs Rr> 3.FV '/s RIasebs Ria ri.—
I Rlasebe (vollstânàÍAs Rur) Rr> 8.—>

llaupt- unà Versanààspov

Vvntr»le
g rus àu Uontblsne, <Zsi»L.

WiM ?u baben in allen L.polbsken!

WMNîW
vurcli cisn

rsgslmsssigsn
(Zsbrsuck:

Mirà Ibrs Ranà wsieb,
Ibrs Kesiebtskarbs Zesunâ,

bis RautplleZe ^um
VerAnüZsll.

î VMZZ0 * InMtîît Kl- M»ZS MSâKA- ^ >

« ZorZWiÌAs Lraisbnnß nnà RLvZs. Italienlssb. RnMsvd. Ri an--gs!«sd.
Rost« Relersnvsn vo« Kltsr». ?r. Nr, Zk. îlbs»«i «wâ ?ü«dt«r.
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